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Lieferprohleme hei Riidern

Nach den Lockdowns im

ersten ,Corona-Winter"
verkauften die Sporthand-
ler heuer deutilcﬁ mehr
Alpinausriistung.  Inter-
sport konnte beim Skiab-
satz auf Vorkrisenniveau

zuriickkehren. Bei Touren-
ski hat sich der Absatz so-

gar verdoppelt. Auch sehr
gefragt sind Rader, wobei
die Nachfrage nicht immer
gestillt werden kann. Kun-
den miissen wegen Liefer-
problemen oft mit Warte-
zeiten rechnen, so Inter-
sport-Chef Thorsten
Schmitz.
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. . wieder auf Vorkrisenniveau. Auch die Nachfrage

GUte Wintersaison an Fahrradern ist ungebrochen hoch. Bike ist
mittlerweile zu einem Alljahresthema geworden

Intersport-Geschaftsfiihrer Thorsten Schmitz und das merken wir an den Verkaufszahlen von
blickt auf ein zufriedenstellendes Winterge- Fahrradern und E-Bikes im Herbst und Winter
schaft 2021/22 zurlick. Der Absatz bei Touren- 2021/22. Wir liegen schon jetzt deutlich {iber
ski hat sich im Vergleich zum Winter vor der Co- dem Vorjahr und die umsatzstarkste Zeit in Sa-
rona-Pandemie (2019/20) mehr als verdoppelt, chen Fahrradgeschaft liegt noch vor uns®, so
der Absatz von Alpin und Kinderski bewegt sich Schmitz. Foto: Intersport/Walcher
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Bei Rddern konnte es eng werden

Intersport plant schon fir 2025 — Wunschrader auf Bestellung zum Fixpreis.

BIRGITTA SCHORGHOFER

WELS. Die neue Radsaison hat noch
gar nicht so richtig begonnen, doch
im Sportfachhandel denkt und
plant man bereits Jahre voraus, um
die wachsende Nachfrage auch
bedienen zu konnen. , Aktuell be-
schiéftigen uns schon kiinftige Rad-
bestellungen fiir die Jahre 2025 und
2026“, erklirte am Montag Inter-
sport-Austria-Geschaftsfiihrer
Thorsten Schmitz. Der Bedarf an E-
Bikes und Lastenriddern steige wei-
ter, aktuelle Studien gingen davon
aus, dass der Anteil der elektrifi-
zierten Fahrrader in den kommen-
den Jahren auf 70 Prozent des Ge-
samtmarktes wachsen werde.
Aktuell sei der Druck auf die Lie-
ferketten allerdings weiter hoch,
den Herstellern fehlten Komponen-
ten, sagt Schmitz, ,und wenn nur
ein Teil fehlt, konnen gleich einmal
5000 Réder nicht fertig gebaut und
ausgeliefert werden”. Dass ein Kun-
de sein Wunschfahrrad mit be-
stimmter Ausstattung bekomme,
sei derzeit fast ausgeschlossen. Im
Moment miisse man grofse Abstri-

che machen. Freilich sei es nicht so,
dass es gar keine Fahrrdder gebe,
betont Schmitz, ,aber das Angebot
ist nicht so, wie wir es zu diesem
Zeitpunkt gern hitten.”

Kunden konnten ihr Wunschbike
deshalb auch aus dem Katalog be-
stellen, mit kostenloser Stornomadg-
lichkeit und zu einem Fixpreis. ,Fiir
diese Rader gilt der reservierte

E-Bikes werden bis zu
zehn Prozent teurer

Preis, auch wenn sie erst spiter ge-
liefert werden®, sagt der Intersport-
Chef. Dass Fahrrader teurer werden,
so wie derzeit fast alles, ist allein
schon wegen der steigenden Roh-
stoffpreise sicher. Schmitz rechnet
im Laufe des Jahres mit einem Preis-
anstieg von fiinf bis zehn Prozent.

Aktuell liege der Durchschnitts-
preis der bei Intersport verkauften
E-Bikes bei knapp unter 3000 Euro,
an der Spitze bewege man sich bei
12.000 bis 13.000 Euro, ,diese
Rider bieten wir an, und sie werden
auch gekauft“.

Billiger wird es, wenn das E-Bike
als ,Firmenradl“ gekauft und auch
fiirs Pendeln in die Arbeit genutzt
wird. Die ,Firmenradl“-Initiative
hat Intersport vor einem Jahr ins
Leben gerufen, das Rad wird beim
Kauf steuerbegiinstigt um 30 Pro-
zent giinstiger. Dazu konnen sich
Firmen ab fiinf gekauften E-Bikes
eine staatliche Mobilitdtspramie
von 400 Euro pro Rad abholen. Bis-
lang habe man 200 Unternehmen
und 220 Hindler als Partner, die
Nachfrage sei gerade wohl auch we-
gen der explodierenden Spritpreise
stark steigend. Das Pendlerpau-
schale, das gerade bis Ende Juni
2023 um 50 Prozent erhoht wird,
bleibt auch erhalten, wenn man in
die Arbeit radelt.

Besser als zu Saisonbeginn noch
erwartet ist bei den Intersport-
Hindlern der Winter gelaufen. ,,An
einem Sonntag im Februar hatten
wir im Skiverleih sogar ein All-
time-Hoch“, erkldrt der Intersport-
Chef. ,Wenn das Geschift bis Os-
tern gut bleibt, kdnnten wir viel-
leicht mit einem nur kleinen Minus
zum Vorkrisenniveau abschlief3en.”
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,Alle Zahlen

sind nur reine
Vermutungen™

Wie viele Flichtlinge aus der Ukraine kamen,
kénne niemand serids sagen, erklart
Innenminister Gerhard Karner (OVP).

ALFRED PFEIFFENBERGER

WIEN. 17.000 Ukrainerinnen und
Ukrainer haben sich bis Montag als
Vertriebene in Osterreich registrie-
ren lassen, davon 1100 in Salzburg.
‘Wie viele es noch werden, kann der-
zeit niemand abschitzen, sagt In-
nenminister Gerhard Karner (OVP).
Alle Zahlen, die derzeit genannt
werden, seien reine Vermutungen.
Fix sei nur, dass etwa 190.000
Ukrainerinnen und Ukrainer nach
Osterreich eingereist seien, 80 bis
85 Prozent davon seien weiterge-
reist. Bei denen, die bleiben, seien
derzeit 80 bis 85 Prozent Frauen
und Kinder.

Wichtig ist zuerst ein
Dach iiber dem Kopf

,Das Einzige, was wir wissen, ist,
dass wir die, die kommen, versor-
gen miissen“, sagt der Innenminis-
ter. Wichtig seien zuerst einmal ein
Dach iiber dem Kopf, Essen und die
medizinische Betreuung. Karner
sagt auch, dass die Zahl der Vertrie-
benen weiter anwachsen wird,
wenn der Krieg langer dauert. ,Der-
zeit halten sich viele Vertriebene
immer noch in den ukrainischen
Nachbarldndern auf, weil sie hof-
fen, dass sie bald wieder in ihre Hei-
mat zuriickkonnen®, sagt er. Des-
halb sei es auch wichtig, sich bereits
jetzt um ausreichend Quartiere zu
kiimmern. ,Durch die Welle der
Hilfsbereitschaft, die es derzeit gibt,
haben etwa 8000 Privatpersonen
schon Unterkiinfte gemeldet, in de-
nen etwa 40.000 Menschen unter-
gebracht werden konnen*, sagt der
Innenminister. Aber natiirlich miis-
se man damit rechnen, dass bei ei-
nem weiteren Zustrom auch Mas-

Die Rettungsgasse hat sich bewahrt

Flr neun von zehn Lenkern ist sie zur ,,Selbstverstandlichkeit” geworden.

WIEN. Von Einsatzorganisationen
wie dem Roten Kreuz iiber Automo-
bilclubs wie den OAMTC, die Stra-
Renbaugesellschaft Asfinag bis zur
zustdndigen Klimaschutzministe-
rin Leonore Gewessler (Griine) wa-
ren sich am Montag alle einig: ,Die
Rettungsgasse hat sich bewéhrt und
macht unsere Strafen sicherer.”
Zehn Jahre ist es her, als die Bildung
von Rettungsgassen bei einem Stau
auf Autobahnen und Schnellstra-
Ren ins Leben gerufen wurde.

Die Skepsis war zunichst grof3.
Fiir neun von zehn Lenkerinnen
und Lenkern ist die Bildung der Ret-
tungsgasse allerdings zur ,Selbst-
verstandlichkeit“ geworden, wie
eine Ifes-Umfrage im Auftrag der
Asfinag zeigt. Drei Viertel der Ein-
satzkrifte sagten demnach, dass sie
durch die Rettungsgasse schneller
am Unfallort ankommen. Die Zeit-

senquartiere notwendig sein wer-
den. Die Registrierung der Ukraine-
rinnen und Ukrainer laufe jeden-
falls. Allerdings diirfe man nicht
vergessen, dass viele diese derzeit
noch gar nicht in Anspruch neh-
men, weil sie sich ja visafrei fiir drei
Monate in der EU aufhalten diirfen.
Viele seien bei den etwa 12.500
Ukrainerinnen und Ukrainern, die
vorher schon in Osterreich lebten,
untergekommen. Fiir eine spdtere
Arbeitserlaubnis sei aber eine Re-
gistrierung notwendig. Sobald die
Daten erhoben sind, werden die
entsprechenden Vertriebenenaus-
weise produziert und dann an die
betroffenen Personen geschickt. In
ein bis zwei Wochen diirfte das
meist erledigt sein.

,Die Menschen kommen aus dem
Krieg, die miissen ja erst ein wenig
zur Ruhe kommen, bevor sie sich
auf Arbeitssuche begeben®, sagt
Karner. Wahrscheinlich sei das
wohl in vielen Fillen gar nicht so
einfach moglich. SchlieBlich seien
der Grofteil der Vertriebenen der-
zeit Frauen mit Kindern. ,Da muss
vorher ja die Kinderbetreuung oder
der Schulbesuch geklart werden“,
sagt er. Fiir die Stddte und Gemein-
den sei dies eine enorme Herausfor-
derung.

Von einer Aufteilung der Vertrie-
benen nach Quoten auf die ver-
schiedenen Liander der Europdi-
schen Union, wie sie jetzt auch wie-
der verstdrkt diskutiert wird, halt
Innenminister Gerhard Karner hin-
gegen nichts. ,Ich kann ja die Men-
schen, die als Vertriebene das Recht
haben, sich frei zu bewegen, nicht
zwingen, in einem Land zu bleiben,
wo sie nicht hinwollen®, sagt er.
Dies sei im Endeffekt ein riesiger
Aufwand, der kaum zu exekutieren
sei.

ersparnis wird auf etwa zwei Minu-
ten geschitzt. Gerry Foitik, Bundes-
rettungskommandant beim Roten
Kreuz, sagte: ,Wenn wir ein oder
zwei Minuten schneller bei unseren
Patientinnen und Patienten sind,

»Rettungsgasse
macht Straflen
sicherer.”

N,

Innenminister Karner sagt, dass der GroBteil der Vertriebenen, die nach Os-
terreich kommen, Frauen und Kinder sind.

Um in Osterreich kiinftig arbei-
ten zu gehen, benétigen ukraini-
sche Fliichtlinge eine blaue Auf-
enthaltskarte fiir Vertriebene
und eine Beschiftigungsbewilli-
gung. Zustandig fur die Aufent-
haltskarte ist das Bundesamt fiir
Fremdenwesen und Asyl. Die
blaue Karte wird per Post zuge-
stellt, sobald sie vorliegt, kann
eine Vormerkung beim AMS zur
Unterstltzung erfolgen. Fiir die
Aufnahme einer Beschaftigung
braucht es noch eine Beschafti-
gungsbewilligung. Auf der AMS-
Homepage gibt es die wichtigs-
ten Informationen auf Ukrai-
nisch, Englisch und Deutsch.

dung der Rettungsgasse schlech-
ter. ,Bei einem unerwarteten
Stau nehmen die Lenker an, dass
ein Unfall die Ursache fiir den
Stau sein konnte*“, so Nagler.

Um das Wissen um die Ret-
tungsgasse aufzufrischen bezie-
hungsweise um Personen zu er-
reichen, die sich nicht an die
MaRnahme halten, startet die
Asfinag die Kampagne ,Deine
Lebensrettur Dabei

Leonore r
Klimaschutzministerin

BILD: SN/APA/HANS PUNZ

dann klingt das nach nicht viel.
Aber halten Sie einmal eine Minute
lang die Luft an, dann wissen Sie,
diese Minute kann entscheidend
sein.“ Auch OAMTC-Jurist Matthias
Nagler ortet eine grof3e Akzeptanz
der Rettungsgasse. Dort, wo es re-
gelmdRig staut, funktioniere die Bil-

wird mit emotionalen Botschaf-
ten ab April in Medien, auf Pla-
katen sowie auf Briickentranspa-
renten auf die korrekte Bildung
aufmerksam gemacht. ,Solidari-
tdt mit Unfallopfern ist entschei-
dend, denn Unfallopfer kénnen
nicht warten. Das wollen wir mit
unserer Kampagne erneut in Er-
innerung rufen®, erkldrte Asfi-
nag-Vorstand Josef Fiala. pef

BILD: SN/STEPHANIE RAUSCH

Auf Jobportalen wird gezielt nach
Ukrainerinnen und Ukrainern gesucht

Zahlreiche Jobportale bieten
bereits Arbeit fiir ukrainische
Flichtlinge an. Am Montag ging
ukrainejobs.at online, dahinter
stehen die Jobportale karriere.at,
hokify und jobs.at. Osterreichische
Unternehmen kénnten kostenfrei
inserieren, heiBt es. Drei heimische
IT-Experten haben vor ein paar Ta-
gen bereits die private Initiative
https://www.jobs-for-ukraine.at/
ins Leben gerufen. Das Wiener
Digitalportal , Trending Topics”
hat vergangene Woche unter
https://www.jobs.trendingto-
pics.eu/for-ukrainians ebenfalls
eine Jobplattform fiir Ukrainerin-
nenund Ukrainer gestartet. ~ schd
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Oligarch kampft
seit 2014 gegen
die Auslieferung

WIEN. Bereits im Jahr 2014 bean-
tragten die USA die Auslieferung
des ukrainischen Oligarchen
Dmytro Firtasch im Zusammen-
hang mit angeblichen Schmier-
geldzahlungen an indische Poli-
tiker in Hohe von mindestens
18,5 Millionen Dollar bei einem
nie realisierten Titangeschift.
Firtasch bestreitet die Vorwiirfe.
Im Mirz 2014 wurde er in Oster-
reich festgenommen, aber gegen
eine Kaution von 125 Millionen
Euro auf freien Ful gesetzt. Seit-
her werden von den Anwilten
Firtaschs alle Rechtsmittel aus-
geschopft, um eine Auslieferung
von Osterreich an die USA zu
verhindern. Nachdem der Obers-
te Gerichtshof im Sommer 2019
die Auslieferung des Ukrainers
fiir zuldssig erkldrt hatte, hatte
ein neuerlicher Wiederaufnah-
meantrag damals eine drohende
Uberstellung verhindert. Fast
drei Jahre spiter lehnte jetzt das
Landesgericht Wien diesen Wie-
deraufnahmeantrag ab. Firtaschs
Anwilte haben erneut die Mog-
lichkeit, dagegen Rechtsmittel
einzulegen. Thre Pldne haben sie
noch nicht verraten. SN, APA

Basejumper
stiirzt nahe der
Drachenwand ab

ST. LORENZ. Ein 32-jdhriger Base-
jumper stiirzte am Sonntag mit
seinem Wingsuit in St. Lorenz
am Mondsee (Bezirk Vockla-
bruck) ab. Der Verletzte wurde
ins UKH Salzburg geflogen. Der
Mann aus dem Bezirk Linz-Land
war kurz vor 18 Uhr mit einem
Spezialanzug, mit dem man ldn-
ger durch die Luft gleiten kann,
von der Drachenwand in die Tie-
fe gesprungen. Vor dem Lande-
manover offnete er seinen Fall-
schirm, doch dessen Leinen sol-
len sich nach Angaben eines
Freundes, der auf dem geplanten
Landeplatz wartete, verdreht ha-
ben. Der 32-Jéhrige konnte daher
den Schirm nicht mehr steuern
und schlug mit hoher Geschwin-
digkeit nahe seinem Freund in
der Wiese auf.

SN, APA

Corona verschlechterte
den Fitnesszustand

WIEN. In den zwei Jahren der Pande-
mie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher ver-
schlechtert. Besonders davon be-
troffen waren Frauen: 70 Prozent
flihlten sich stark belastet, zeigt der
LIntersport Sportreport 2021“. 41
Prozent waren mit ihrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau
bewegte sich weniger als vor der
Coronakrise, ergab die Umfrage un-
ter 1000 Personen im Alter von 16
bis 69 Jahren.

Faktoren fiir die stirker empfun-
dene Belastung bei vielen Frauen
seien emotionale Aspekte, das Ge-
fiihl, kein selbstbestimmtes Leben
zu leben, Einsamkeit aufgrund feh-
lender sozialer Kontakte und die
fehlende Moglichkeit, einmal fiir
sich zu sein, hieR es bei der Vor-
stellung der Daten am Montag. Im
Durchschnitt betreiben die Oster-

Radfahren ist die beliebteste Sport-
art. BILD: SN/SPORTPOINT - STOCK ADOBE.COM
reicherinnen und Osterreicher laut
der Umfrage 1,6 Sportarten regel-
maRig. Am beliebtesten bei Frauen
und Ménnern gleichermaRen sind
Radfahren (35 Prozent), Schwim-
men (24 Prozent), Laufen und Wan-
dern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls
weit oben rangieren Nordic Wal-
king (13 Prozent) sowie Yoga und Pi-
lates (9 Prozent), wobei diese Sport-
arten von Frauen deutlich bevor-
zugt werden. SN, APA

Personliches Exemplar fiir AOM-Benutzer ruplinz1 - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Quarantanelockerung fiir
Gesundheitspersonal als
Abwagungsfrage. »au
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Millionen Euro be-
tragt die Bilanzsum-
me der Walser Raiff-
eisen Bank, die seit
Jahresbeginn und
nach der Trennung
von der Walser Pri-
vatbank wieder als
Primarbank im Klein-
walsertal tatig ist. »o1
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Eine Marke von russmenbia

Mordverdichtiger
ist kein unbeschrie-
benes Blatt. »as

Unzufriedenheit mit
Energiepreis-Paket

Laut Kritikern gelingt damit weder Umweltschutz noch nachhaltige Armutsbekdmpfung.

WIEN In Zeiten des Ukrainekriegs
und von massiven Energiepreisteu-
erungen ist ein volliger Umstieg

auf Erneuerbare Energien lingst
nicht mehr nur ein Klimaschutzthe-
ma. Fiir Caritas-Prisident Michael

Landau ist vollig unklar, ob die For-
derung gezielt bei armutsbetroffe-
nen Menschen ankommt. Global-

2000-Klimaschutzexperte Johannes
‘Wahlmiiller sieht eine ,,schwachen
Reaktion auf die Krise. »A3
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Lautstarkes Aufbegehren

Rund 150 Kindergartenpédagoginnen machten ihrem Unmut tiber die immer schlechter werdenden

Rahmenbedingungen am Montag vor dem Landhaus lautstark Luft. »AS vweavuirsch

Kampf um ukrainische
Hafenstadt Mariupol

spitzt sich zu
KIEW Die russischen Streitkrifte,
unterstiitzt von den separatisti-
schen Regimes im Donbass, er-
obern nach und nach die Stadt am
Ufer des Asowschen Meeres. Ein
Ultimatium an die Verteidiger Ma-
riupols, die Stadt bis Montagmittag
unbewaffnet zu verlassen, schlug
die Ukraine aus. Zu wichtig ist der
Kampf um die Stadt, da sie die rus-
sischen Streitkréfte bindet, die da-
her an anderen Frontabschnitten
fehlen. An diesen beschrénken sich
die Kampthandlungen weiterhin
vor allem auf Raketen und Artille-
rieschlidge aus der Distanz. Ein Ein-
kaufszentrum im Nordosten Kiews
wurde zerstort. Es habe sich dabei
um ein Waffenlager der Ukrainer
gehandelt, versichert Moskau. »nA2

Weniger Meldungen
rassistischer Vorfille
als im Jahr zuvor

WIEN Die Anti-Rassismus-Initiative
ZARA hat ihren neuen Report fiir
2021 vorgestellt. Demnach gab es
weniger Meldungen von rassisti-
schen Vorfillen als im Jahr zuvor,
nimlich 1977. 2020 waren es 3039
gewesen. Das bedeute aber nicht,
dass es somit weniger Rassismus in
Osterreich gebe, sagte Fiorentina
Azizi-Hacker, Leiterin der ZARA-
Beratungsstellen bei einer Presse-
konferenz am Montag. ,Rassismus
istimmer da, weil er im System ver-
ankert ist", erklirte sie weiter. ,Was
man als Norm empfindet, meldet
man auch nicht.“ 2020 habe sich
um ein Ausnahmejahr gehandelt.
Auflerdem verwies Azizi-Hacker
darauf, dass sich 2021 mehr Betrof-
fene als zuvor selbst an ZARA ge-
wandt hitten. »D9

INHALT W Meine Eltern haben in der Vergangenheit viel Zeit und )

Wohin Dk Geld in meine Ausbildung investiert. Jetzt bin ich froh, € '

Leserbriefe D5 dass ich ihnen etwas zuriickgeben darf. i

Chronik B4 Olympiasieger Johannes Strolz (29) iiber seinen nicht immer leichten Weg. »C1
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Mit 1,7 Promille im Blut lieferte ein
Autofahrer der Polizei eine wilde
Verfolgungsjagd auf der Walgau-
autobahn. Ehe er gestoppt wurde,

rammte er Streifenwagen. »A7

Auf der Seebliga wird heute bei
den OSV-Meisterschaften der Titel
im Slalom der Herren vergeben.
Vorarlberg hat zwolf Rennlaufer
am Start. »C2

Wintersaison war positiv fiir Inter-
sport, vor allem wegen des Umsat-
zes mit Tourenausriistung. Auch
die Nachfrage nach Fahrridern und
E-Bikes ist anhaltend hoch. »D2

Ein wiirdiges und
stilvolles Jubildum

Dem Kammerchor Feldkirch
gelang beim Jubildumskonzert in
der Kapelle des Konservatoriums
eine denkwiirdige Grofle Messe in
c-Moll von Mozart. »D7
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Tourenski-Absatz verdoppelt

Wachstumsmarkt bei Intersport spricht immer jiingeres Publikum an.

WELS Intersport zieht ein positi-
ves Restimee zum Wintergeschift.
Auch wenn die tippigen Schneefil-
le ausblieben und der Lockdown
vor Weihnachten keine einfache
Situation flir den Sporthandel war,
hitten sich in diesem turbulenten
Umfeld vor allem die Segmente
Alpinski und Tourensport sehr gut
entwickelt, berichtet Intersport-
Geschaftsfithrer Thorsten Schmitz.
So habe es bereits am ersten Ad-
ventwochenende einen digitalen
Ansturm auf Wintersportartikel
gegeben. ,,Esist der richtige Schritt,
auf einen Onlineshop als zusitzli-
chen Vertriebsweg zu setzen. Zu-
mal online bei uns heifdt, bei einem
unserer 104 Hindler einzukaufen®,
s0 Schmitz.

Jiingeres Publikum

Der Absatz bei Tourenski habe sich
im Vergleich zum Winter vor der
Pandemie (2019/20) mehr als ver-
doppelt. Der Skitourenmarkt wach-
se nicht nur, sondern erreiche auch
ein immer jlingeres Publikum. Zu-
dem nehme der Frauenanteil stark
zu, spricht Schmitz dabei von ei-
nem ,,Gekommen, um zu bleiben“-
Trend. Ebenso erfreulich sei die
Entwicklung beim Absatz von Al-
pinski und Kinderski, hier sei man
wieder auf Vorkrisenniveau.

i I

Radfahren - egal ob mit oder ohne Elektroantrieb - boomt weiterhin. Davon profi-

tiert auch der Sportartikelhandel.

Erfreulich entwickle sich auch die
Nachfrage in den Bereichen Fahr-
rad und Outdoor. Im vergangenen
Geschiftsjahr legte Intersport im
Segment Bike um rund 19 Prozent
zu, im Bereich der reinen E-Bikes
um 32 Prozent. ,Biken ist mittler-
weile zu einem Ganzjahresthema
geworden, das merken wir an den
Verkaufszahlenim Herbst und Win-
ter 2021/22. Wir liegen schon jetzt
deutlich iiber dem Vorjahr, und die
umsatzstérkste Zeit in Sachen Fahr-
radgeschift liegt noch vor uns®, er-
klart Schmitz. Allerdings bringe die

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VOZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: +43 (0)5572 501 727).
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Kontinuierlich wachse bei Inter-
sport auch der Outdoor-Bereich.
Im Geschiftsjahr 2020/21 konnte
man bei Outdoor-Ausriistung ein
Plus von 25 Prozent verbuchen, und
auch im aktuellen Wirtschaftsjahr
stiinden die Zeichen auf Wachs-
tum. ,,Der Outdoor-Bereich ent-
wickelt sich derzeit iiber dem Vor-
jahresniveau®, erklart Schmitz.
Bekleidung und Schuhe seien dabei
die Verkaufsschlager. Dabei reagie-
ren die Hersteller immer mehr auf
das Thema Umwelt, konkret mit
nachhaltigen Materialien sowie
Produkten aus Recyc-
lingmaterial.

Intersport Aus-

tria umfasst 104

Hindler und 280
. Standorte, 25 in

Vorarlberg. VN-

REH
»)

VN/SAMS

anhaltend hohe Nachfrage auch
Wartezeiten mit sich.

Noch nie da gewesen

Genauso werde die Situation am
Markt zu Preissteigerungen fiihren.
»Was sich am Fahrradmarkt
abspielt, ist so noch nie
dagewesen. Wir haben
jetzt schon fiir das Jahr
2024, teilweise flir 202§
vorbestellt, um unseren

Kunden das Beste und

Aktuellste anbieten zu

konnen", so Schmitz.

Intersport-Geschifts-
fiihrer Thorsten
Schmitz.

Seite: 1/1
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© Intersport verzeichnet grof3es Plus bei Tourenskiern © Bikes konnten teurer werden

Die iippigen Schneefille blieben aus, auch der Lock-
down vor Weihnachten hat es dem Sportartikelhandel
nicht leicht gemacht. Dennoch blickt Intersport auf ein
zufriedenstellendes Wintergeschiift zuriick: Das Tou-
renski-Segment boomt, der Alpinski ist auf Vorkrisen-
niveau . Nun erwartet man eine starke Bike-Saison.

: Armin Walch:

E

T

as ganze Jahr Giber Thema
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,Der Drang in die Berge ist
enorm®“, weill Thorsten
Schmitz, Geschiiftsfiihrer
von Intersport, des groBten
Sporthandelplayers in Os-
terreich, mit Sitz in Wels.
Dieser Trend hat das Win-
tergeschift 2021/22 gesi-
chert, obwohl der grof3e
Schnee ausgeblieben ist:
Beim Absatz von Alpin- und
Kinderskiern bewegt sich
Intersport bereits auf Vor-
krisenniveau. Bestens aber
lief es bei Tourenskiern, der
Absatz hat sich im Vergleich
zum Winter vor der Pande-
mie mehr als verdoppelt.
,Der Tourensport wichst
seit einigen Jahren kontinu-
ierlich, die Pandemie und
die Sehnsucht nach Natur
haben das Segment zusitz-
lich befliigelt“, so Schmitz.
Die Begeisterung fiir die
Almen und Berge kurbelt
aber auch Radfahren an. Im
vergangenen Geschiftsjahr
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In Sporthandel

legte Intersport bei Bikes um
19 Prozent zu, im Bereich E-
Bikes sogar um 32%. Fahr-
rider werden zudem das
ganze Jahr iiber gut ver-
kauft: Man liegt schon jetzt
deutlich iiber dem Vorjahr,
die umsatzstirkste Zeit steht
aber erst noch bevor.

Steigende Rohstoffpreise
und Lieferengpisse bei tech-
nischen Bestandteilen konn-
ten im Verlauf des Jahres E-
Bikes aber um fiinf bis zehn
Prozent teurer machen.

Der Bergtrend ist auch bei
Outdoorkleidung spiirbar,
hier gab es ein méchtiges
Umsatzplus von 25 Prozent.
Auf das stirkere Umweltbe-
wusstsein der Kunden ant-
wortet man mit nachhalti-
gen, hochwertigen Materia-
lien. Neben der Naturfaser
Merinowolle liegen auch
Produkte aus Recyclingma-
terial im Trend.

Elisabeth Rathenbock

Seite: 1/1
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,Wunsch-Rad erhalt man heuer nicht®

Sporthéndler blickt Sommersaison nach ,solidem Winter” mit gemischten Gefiihlen entgegen

WELS. Die durch die Corona-Pan-
demie ausgelosten und den Krieg
in der Ukraine verscharften Risse
in den globalen Lieferketten zie-
hen sich bis nach Oberosterreich.
Davon betroffen ist auch der Wel-
ser Sportartikelhdndler Inter-
sport, und das vor allem bei Fahr-
rddern, die in der Einkaufs- und
Marketinggenossenschaft zuletzt
wegen des schwichelnden Ge-
schiftes mit Alpin-Skiern der
Hauptumsatztreiber waren.

,Was sich derzeit auf dem Fahr-
radmarkt abspielt, ist noch nie da
gewesen. Wir haben schon jetzt
fiir 2024 und 2025 vorbestellt*,
sagte gestern Intersport-Oster-
reich-Geschiftsfithrer Thorsten
Schmitz bei einem Online-Presse-
gesprach und fligte hinzu: ,Es ist
fast aussichtslos, dass man heuer
sein Wunsch-Rad erhalt.”

Die Grinde dafir liegen in
Asien, von wo etwa Schaltungen,
Kurbelnund Federgabeln fiir Fahr-
rdder stammen, welche die Her-
steller dringend benotigen. Bei
manchen Lieferanten stiinden teil-
weise 5000 bis 6000 Rader zur
Auslieferung bereit, bei denen je-
weils nur ein Teil fehle, sagte
Schmitz. Er geht davon aus, dass
die Sportartikelbranche heuer im
gesamten Jahr diesbeziiglich Ab-
striche machen muss. Auch hohe-
re Preise seien unumgénglich.

Tourenski als Kassenschlager

Fur Intersport sei der Versor-
gungsengpass insofern ,bitter”,
als die Nachfrage im Rad-Segment
auch im abgelaufenen Geschafts-
jahr (per 30.9.) weiter gestiegen
sei. Bei Radern gab es ein Plus von
19 Prozent, bei reinen E-Bikes ei-
nes von 32 Prozent.

Zuletzt glich das Radgeschaft
bei Intersport die Umsatzeinbu-
Renim Wintergeschéft aus. Im Ski-
geschift habe es im vergangenen
Jahr einen Riickgang um 30 Pro-

,Was sich derzeit auf dem
Fahrradmarkt abspielt, ist
noch nie da gewesen. Bei
Lieferanten stehen 5000
Rider bereit, bei denen je
nur ein Teil fehlt. Wir
haben schon jetzt fiir 2024
und 2025 vorbestellt.“

I Thorsten Schmitz, Geschaftsfiih-
rer von Intersport Osterreich

|

Bei Intersport ist die Nachfrage nach Radern im vergangenen Geschaftsjahr um rund 19 Prozent gestiegen. (intersport sterreich)

Sporthédndler noch auf ein gutes
Ende des Wintergeschafts und ei-
nige Schneetage bis Ostern. Der
sDrang in die Berge“ sei von De-
zember bis Mitte Janner und in
den Semesterferien gut gewesen,
sagte der Intersport-Chef. Vor al-
lem Tourenski und -ausriistung
seien Kassenschlager gewesen.

Ob das Vorkrisenniveau im lau-
fenden Geschiftsjahr erreicht
werde, hange vom restlichen Win-
ter und dem Anlaufen der Som-
mersaison ab. 2019 hatte Inter-
sport Osterreich mit den dazuge-
horigen Auslandsmarkten Tsche-
chien, Ungarn und Slowakei 600
Millionen Euro umgesetzt, im ab-
gelaufenen Geschiftsjahr waren
es rund 560 Millionen Euro. Zu In-
tersport gehoren in Osterreich
104 Héandler an 280 Standorten
und rund 3700 Beschiftigte.

Im Rad-Bereich will Intersport
seine Aktivitdten verstarken. Die
Initiative ,Firmenradl“ mit Radern

o : _r_. ;

»Bike-Reisen & Rent“ sowie der
Bike-Infrastrukturfonds, der Inte-
ressen zwischen Radfahrern,
Wanderern, Jagern und Waldbesit-
zern biindeln soll, sollen zu einem
Gesamtkonzept verschmelzen. In
Kooperation mit dem Roten Kreuz
hat der Welser Sporthandler auch
eine Lern-App fir die Fahrradpri-
fung auf den Markt gebracht.

+Mannerdominiertes Sortiment”

Einen zweiten Schwerpunkt will
das Unternehmen heuer auf Frau-
enlegen. Laut einer Umfrage unter
1000 Teilnehmern seien 70 Pro-
zent der Frauen durch die Corona-
Pandemie stark belastet und 41
Prozent mit ihrem Gewicht unzu-
frieden. Jede dritte Frau gab an,
sich weniger als vor der Krise zu
bewegen. Um dem entgegenzuwir-
ken, will Intersport das ,bisher
mannerdominierte  Sortiment*
weiblicher gestalten. Form, Farbe
und Komfort von Sportartikeln

Je°I9AI9SqO° MMM

zent gegeben. Heuer hofft der fir Unternehmen, das Projekt sollen wichtiger werden.  (rom)
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Chirurgi sind bei F

erfolgreicher als Chirurgen. foto: imago

Unterschied,
ob ,er“ oder
»Sie“ operiert

Berlin — Werden Frauen von
minnlichen Chirurgen ope-
riert, haben sie nach dem
Eingriff ein um bis zu 15 Pro-
zent hoheres Risiko fiir Kom-
plikationen als Frauen, die
von Chirurginnen behandelt
wurden. Auf dieses Ergebnis
einer groRl angelegten kana-
dischen Studie verwies jetzt
die Deutsche Gesellschaft fiir
Chirurgie (DGCH). ,Die Er-
gebnisse werfen ein Schlag-
licht auf die Geschlechter-
frage in der ,Mdnnerdoméne
Chirurgie‘. Denn in Deutsch-
land liegt der Frauenanteil in
der Chirurgie noch immer bei
unter einem Viertel“, schrieb
die Fachgesellschaft.

Pandemie
schadete Fitness

Wien - In den zwei Jahren der
Pandemie hat sich der Fitness-
zustand der Menschen in Os-
terreich eher verschlechtert.
Besonders davon betroffen
waren Frauen: 70 Prozent fiihl-
ten sich stark belastet, zeigt
der Intersport Sportreport.
Beliebteste Sportarten bei den
Osterreicherinnen und Oster-
reichern gleichermafen sind
Radfahren (35 %), Schwimmen
(24 %), Laufen und Wandern
(jeweils 18 %). (APA)

Amateur-Forscher sollen den ersten

Kuckucks-Ruf melden. Foto: APA

Kommt der
Kuckuck
frither?

Wien - Vogel-Liebhaber auf-
gepasst. Die Vogelschutzor-
ganisation BirdLife Oster-
reich will feststellen, ob der
Kuckuck frither aus seinem
Winterquartier in Afrika nach
Osterreich zuriickkehrt als
frither — Stichwort Klimawan-
del. Aus diesem Grund sollen
Amateur-Forscher auf einer
Webseite auch heuer wieder
melden, wann sie den ersten
Kuckucks-Ruf gehort haben.
Laut Erhebungen aus dem
Vorjahr diirfte der Vogel um
rund zehn Tage frither ankom-
men als noch vor 20 Jahren.
Infos: https:/ibirdlife.atipage!
kuckuck-meldeaktion (TT)

Solange der Vorrat hilt

Mit manch Gefrorenem aus der Tiefkiihltruhe kdnnte man antike Speisen zubereiten,
scherzt der deutsche Kochbuchautor Stevan Paul und verrit, wie man besser haushaltet.

Von Nicole Strozzi

Hamburg - Stevan Paul ist
ein Freund von ,Weniger ist
mehr“. Das gilt nicht nur fiir
die Kochzutaten, sondern
auch fiir den Inhalt der Kii-
chenschrinke. Der Hambur-
ger Kochbuchautor setzte da-
her beim Online-Foodfestival
am Wochenende auf das The-
ma ,Frithjahrsputz im Vor-
ratsschrank*. Lebensmittel zu
horten, sieht der 53-Jdhrige
kritisch. ,Selbst in Krisenzei-
ten haben wir gesehen, dass
Supermirkte offen bleiben.
Ich rate daher davon ab, Un-
mengen auf Vorrat zu kaufen.”
Natiirlich spreche nichts da-
gegen, Konserven oder Sauer-
kraut im Keller zu lagern. Aber
in der Praxis sehe es so aus,

Foto: Vivi D'Angelo

Es bringt nicht
viel, fiinf plus eins
Packerl Risotto zu kau-
fen, nur weil das sechste
gratis ist.“

Stevan Paul
(Kochbuchautor und Koch)

dass viele Lebensmittel wegge-
worfen werden. Das habe auch
oft mit den Mengen-Aktionen
zu tun. ,Es bringt nicht viel,
fiinf plus eins Packerl Risotto
zu kaufen, nur weil das sechste
gratis ist. Auch Reis hilt nicht
ewig®, sagt der gelernte Koch.

Einen Uberblick iiber seine
Vorrite zu haben, sei das A und
0. Genau wie das Thema Hygi-
ene. Paul rit dazu, den Kiihl-
schrank alle drei Monate mit
heiem Wasser und Spiili zu
sdaubern und das Gefrierfach
abzutauen. Dann sieht man
auch, was weg muss. In Pauls
Kiihlschrank befinden sich tib-
rigens immer ein Stiick Par-
mesan, Senf, Kapern und But-
ter. ,Mit Parmesan, Knoblauch
und Olivendl zaubert man die
einfachsten und besten Ge-
richte”, schwérmt er. ,Simple
& Clever Cooking“ (Brand-
stdtter Verlag) hei8t auch sein
neues Buch.

. . . u .

Auf die ,Big Five“ beschranken
Vom Riihreigewiirz bis hin zum Py Salz - die Gewilrzregale im Super-
markt biegen sich. ,Sogar Spaghettiwasser-Wiirze gibt es am Markt", wun-
dert sich Stevan Paul. Braucht aber kein Mensch. Der gelemte Koch rét, zu
seinen personlichen ,Big Five* zu greifen. In seinem Fall sind das z.B. Pap-
rikapulver edelsii8, Garam Masala, Curry, Kimmel und Piment-Pfeffer. Die
Top 5 kénnen immer wieder variieren. Um das Aroma lange zu halten, kauft
man am besten in Kleinstmengen ein und verschliefit die Gewiirze im Glas.

Gefrierleichen im Keller entfernen

Tiefkiihltruhen sind grundsatzlich toll, sagt Stevan Paul, aber nicht, wenn

sie zum ,eisemen Grab“ mutieren. Konsumenten neigen dazu, Dinge einzu-

frieren und diese dann im ewigen Eis zu vergessen. Doch die Qualitat lasst
) : F

auch im G nach. Ein bis zweimal im Jahr
ware daher ein groRes Leerkochen sinnvoll. ,Ich gehe durch den Gefrier-
schrank durch und koche dann in zwei bis fiinf Wochen alles weg*, sagt
Paul. Man spare in dieser Zeit sehr viel Geld und werde noch dazu kreativ.

Keine Chance den Mehimotten

Stevan Paul verzichtet in seinem Vorratsschrank auf Plastik. Zwei Jahre lang
hat der d he Kc or Gléser Vom Reis bis hin zu

Nudeln, Mehl oder Couscous - mit der luftdichten Verpackung schlagt man
zwei Fliegen mit einer Klappe: Man vermeidet Altglasmiill und sorgt dafiir,
dass die Trockenware gut verschlossen und damit vor Feuchtigkeit und Pa-
rasiten geschiitzt ist. Denn holt man sich Mehimotten ins Haus, so miissen
die ganzen Lebensmittel weggeworfen werden.

Fotos: iStock

Lade des Grauens ausmisten

Nicht nur Kiihl- und brauchen ig ein Fei Auch
in Kiichenschrénken stapeln sich mit der Zeit Dinge, die kein Mensch braucht.
Heift: Lieber weniger und dafiir hc iges Geschirr und kau-
fen. ,Hobbykdche sollten ihr Geld vor allem in gute Messer investieren und
diese nicht unbedingt im Mobelhaus kaufen®, rat Paul. Denn gute Schneid-
geréte halten ewig. ,Wére nicht mein VW-Bus samt Messerkoffer gestohlen
worden, so wiirde ich die Messer aus meiner Lehrzeit immer noch verwenden.“

In dieser Kiiche wird nichts weggeworfen

In der Markthalle Innsbruck wird Miill moglichst vermieden. Es entstehen neue Gerichte und kleine Beete.

Von Eva-Maria Fankhauser

Innsbruck - Mit groen Augen
und vollem Mund stehen die
Schiilerinnen in der Markthal-
le. Sie verkosten gerade selbst-
gebackene Kartoffelchips mit
selbstgemachtem Ketchup,
und obendrauf gibt’s Brow-
nies aus Bananen, Kakao und
Erdniissen. Das Besondere:
Alles wurde mit Lebensmit-
teln zubereitet, die sonst weg-
geworfen worden wiren.

,Mir hat der Milchreis rich-
tig gut geschmeckt. Das ist so
eine tolle Idee, da sieht man,
was man aus Lebensmitteln
noch alles machen kann*,
sagt die Ferrari-Schiilerin An-
gelina. Thre Freundin Riana
ist begeistert von den Chips:

»Die haben so einen guten
Geschmack, so etwas wiirde
ich gerne ofter essen.” Die
zwei diirfen sich mit anderen
Schiilern bei den Aktionsta-
gen ,Weniger ist mehr wert!“
in der Innsbrucker Markthal-
le durchs Angebot einer Ge-
nuss-Manufaktur kosten und
beim Kochen tiber die Schul-
ter schauen.

»Wir haben von der Markt-
halle eine Uberraschungs-
kiste mit Lebensmitteln be-
kommen, die sonst im Miill
gelandet wiren“, erklért Karin
Kaufmann von ,Klein&Fein“.
Von einer Suppe, Brotchips,
Kuchen bis hin zum Gur-
kenlassi oder siier Zwiebel-
marmelade tobten sich die
Kochinnen kreativ aus und

zeigten, dass ,nichts tibrig
bleiben muss und man alles
noch lecker verwerten kann“.

Neben der Miillvermei-
dung in der Kiiche bietet die
Markthalle aber auch weitere
nachhaltige Ideen. Eine Biolo-
gin verwandelt Verpackungs-
materialien wie Dosen, Eier-
kartons oder Plastikschalen
in kleine Gewdéchshauser.
Weiters gibt es Tipps rund
ums Thema Haltbarkeit von
den Seminarbduerinnen von
Schmatzi oder einen Imker,
der Wachstiicher herstellt.
Auch die Innsbrucker Im-
mobiliengesellschaft zeigt
Nachhaltigkeit und vermittelt
u.a. alte Olivenfasser aus der
Markthalle als Regentonnen
in Gemeinschaftsgarten.

-4 L — = -
Bei den Aktionstagen ,Weniger ist mehr wert!“ der Markthalle Innsbruck
lernen Schiiler, wie man Reste kreativ verkocht statt wegwirft. Foto: Fanknauser
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INTERSPORT
bilanziert positiv

Ein positives Reslimee zieht Inter-
sport zum Wintergeschift. Die hohe
Nachfrage nach Bikes und Outdoor
macht auch sehr optimistisch fiir die
kommende Saison.

Der INTERSPORT SPORTREPORT
2021 hat deutlich gezeigt: durch die
gesellschaftlichen und politischen
Umstdnde der letzten Jahre hat sich
der Fitnesszustand vieler Osterrei-
cher eher verschlechtert. Dabei sind
Bewegung und Sport wichtige Ent-
schleuniger in der schnelllebigen
Zeit,

In der kommenden Saison lassen
die neuen Trends auf weiteren Auf-
schwung hoffen.

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 07242/22844211).
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Erfolgreicher Winter

fiir Intersport

00. Trotz ausbleibender
Schneefille bis in die Taler und
des Lockdowns kurz vor Weih-
nachten zieht Intersport ein
positives Resimee zum Win-
tergeschéft 2021/22. ,Wir haben
eine gute Wintersaison hinter
uns. Insbesondere der Skitou-
ren-Markt wuchs enorm®, sagt
Intersport-Geschéftsfihrer
Thorsten Schmitz. Hier hat sich
der Absatz im Vergleich zum
Winter vor der Corona-Pan-
demie verdoppelt. Auch beim
Ski-Verleih, der in den letzten
Jahren enorm litt, konnte In-
tersport wieder punkten. Fir
die Frithjahrssaison liegt der
Fokus insbesondere auf dem
Radgeschift, das momentan
eine hohe Nachfrage genief3t.

Das Tourenski-Segment wichst
bereits seit Jahren. Foto: Intersport
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APA0253 5 CI 0352 WI/SI Mo, 21.Méar 2022
Einzelhandel/Freizeitartikel/Sportindustrie/Intersport Austria/Wien
Sportreport 2021: 70 Prozent der Frauen fiihlen sich stark belastet

Utl.: Gesellschaftliche und politische Umstande in Pandemiezeiten
trugen zur gesundheitlichen Verschlechterung bei - Intersport:
ganz gute Wintersaison hinter uns =

Wien/Wels (APA) - In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der Menschen in
Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon betroffen waren Frauen: 70 Prozent fiihlten sich
stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht unzufrieden
und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000
Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fir die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale Aspekte, das
Geflhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und
die fehlende Moglichkeit, einmal fir sich zu sein, hie3 es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im
Durchschnitt betreiben die Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten
regelmafig. Am beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermalen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren
Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese Sportarten von
Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller groRen Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute Wintersaison hinter
uns haben", sagte Intersport-Geschaftsfihrer Thorsten Schmitz hinsichtlich des Geschéaftsgangs. Vor
allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den
Sommer wird ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen
wie das "Firmenrad" geplant. Es soll als Mobilitdtsangebot fur Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
dienen und sowohl geschéftlich als auch privat verwendet werden kénnen. Zusatzlich kénne auch die
Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kdnnten - und sollten -
sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen
Preis, denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte
Marketingleiter Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen.
Wir haben jetzt schon fiir das Jahr 2024, teilweise fir 2025 vorbestellt", erganzte Schmitz.

fwilgl/wh

WEB https://www.intersport.at/
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Frauen in Pandemie laut Report starker belastet als
Manner

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fiihlten sich stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem
Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter .000 Personen im
Alter von 16 bis 69 Jahren.

12.37 Uhr, 21. Marz 2022

Faktoren fir die starker empfundene Belastung
bei vielen Frauen seien emotionale Aspekte, das
Geflihl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben,
Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer
Kontakte und die fehlende Moglichkeit, einmal
flr sich zu sein, hiel3 es bei der Vorstellung der
Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der
Umfrage 1,6 Sportarten regelmaRig. Am
beliebtesten bei Frauen und Mannern
gleichermafBen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern
(jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben
rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga © APA
und Pilates (neun Prozent), wobei diese

Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller groBen Unsicherheiten konnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben', sagte Intersport-Geschaftsfihrer Thorsten
Schmitz hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski
sowie Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den
Sommer wird ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben
Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad" geplant. Es soll als
Mobilitatsangebot fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und
sowohl geschaftlich als auch privat verwendet werden kénnen. Zusatzlich
konne auch die Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden
konnten - und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch
nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am
Markt Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter
Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da
gewesen. Wir haben jetzt schon fiir das Jahr 2024, teilweise fiir 2025
vorbestellt’ erganzte Schmitz.

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag.

Pressespiegel Seite 6 von 64 Seite: 1/1


http://onlineclippings.observer.at/mailforms/viewurl.aspx?uid=CB77AFC3-8629-49F8-A8EC-413D13E1B1E0

volksblatt.at  Position

volksblatt.at

21.03.2022

Web-Clipping Osterreich, easyAPQ: _

»OBSERVER« Auftr.: 13358, Clip: 81828571, SB: Schmitz Thorsten

. 12.4 € Linz Montag, 21. Mérz 2022 Impressum  Datenschutz  Cookies  Anzeigentarife/Mediadaten  Kontakt v Abo

oberiisterreichisches

vOlKSBLATT

Politik v Wirtschaft v Chronik v Kultur/ Medien v  Sport v Magazin v Meinungen Q

Frauen in Pandemie laut flolai= SR

Report starker belastet als
Manner

Online seit: 21. Marz 2022

APA/LIONEL BONAVENTURE

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fithesszustand der Menschen in
Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon betroffen waren Frauen: 70
Prozent fUhlten sich stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41
Prozent waren mit ihrem Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich
weniger als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter
von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fir die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien
emotionale Aspekte, das Geflihl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben,
Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Méglichkeit,
einmal fur sich zu sein, hield es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im
Durchschnitt betreiben die Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage
1,6 Sportarten regelmaRig. Am beliebtesten bei Frauen und Mannern
gleichermalen sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen
und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren Nordic Walking
(13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese Sportarten von

Frauen deutlich bevorzugt werden.
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,Trotz aller groften Unsicherheiten kénnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben®, sagte Intersport-Geschaftsflihrer Thorsten
Schmitz hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie
Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird
ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien
Initiativen wie das ,Firmenrad® geplant. Es soll als Mobilitatsangebot fur
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl geschaftlich als auch
privat verwendet werden kdnnen. Zusatzlich kénne auch die Pendlerpauschale

damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten
— und sollten — sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht
eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt
Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes
Kastenhuber. ,Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir
haben jetzt schon fiir das Jahr 2024, teilweise fiir 2025 vorbestellt*, erganzte
Schmitz.
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Historischer Hochststand in der Vermiet...

WELS. Die Corona-Krise hat viele unterschiedliche Belastungen Intersport Sportreport 2021 ist eine grofS angelegte, NEWSLETTER

und Angste hervorgebracht. Dabei sorgen sich Frauen deutlich représentative Studie, bei der 1.000 Osterreicherinnen und Mit unseren News bleiben Sie am Puls der
mehr als Médnner und jlingere Menschen mehr als Altere. Sicher Osterreicher im Alter von 16 bis 69 Jahren befragt wurden. Ein Zeit! Melden Sie sich jetzt fiir unseren gratis
sind sich die Osterreicher und Osterreicherinnen auch, dass Teil der Studie legte den Fokus auf ,Frauen und Corona“ und Newsletter an.

Frauen durch den Spagat zwischen Beruf und Familie sowie die befasste sich mit deren Sorgen und Bewdltigungsstrategien.

fehlenden sozialen Kontakte deutlich belasteter sind. Der
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Frauen in Pandemie laut Report
starker belastet als Manner

/ 3 Minuten Lesezeit

(C)APA

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fithlten sich stark belastet, zeigt
der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der
Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von 16
bis 69 Jahren.
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Faktoren fiir die stdrker empfundene Belastung bei vielen Frauen
seien emotionale Aspekte, das Gefiihl, kein selbstbestimmtes Leben zu
leben, Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die
fehlende Moglichkeit, einmal fiir sich zu sein, hieB es bei der
Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten
regelmaBig. Am beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermaBen
sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen und
Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren Nordic
Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei

diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

“Trotz aller groBen Unsicherheiten konnen wir sagen, dass wir eine
ganz gute Wintersaison hinter uns haben”, sagte Intersport-
Geschiftsfiithrer Thorsten Schmitz hinsichtlich des Geschiftsgangs.
Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich eine
positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein
Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen
seien Initiativen wie das “Firmenrad” geplant. Es soll als
Mobilitatsangebot fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen
und sowohl geschiftlich als auch privat verwendet werden kénnen.

Zusitzlich konne auch die Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag.
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Viele bewegen sich durch Coronakrise weniger als zuvor ©@APA

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fiihlten sich stark belastet,
zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem
Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger
als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen
im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fiir die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale
Aspekte, das Geflihl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund
fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Moglichkeit, einmal fiir sich zu sein, hieR es
bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelmaRig. Am
beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermalen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben
rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese
Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VOZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag.

Pressespiegel Seite 12 von 64 Seite: 1/2

Je°I9AI9SqO° MMM


http://onlineclippings.observer.at/mailforms/viewurl.aspx?uid=D6A8120B-EF69-4667-BBE0-EA690AC9D5BD

Vorarlberg online  Position

www.vol.at

21.03.2022

Web-Clipping Osterreich, easyAPQ: _

»OBSERVER« Auftr.: 13358, Clip: 81828570, SB: Schmitz Thorsten

"Trotz aller groRen Unsicherheiten konnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben”, sagte Intersport-Geschaftsflhrer Thorsten Schmitz
hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich
eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein Hauptaugenmerk auf das
Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad" geplant. Es
soll als Mobilitatsangebot flir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl
geschaftlich als auch privat verwendet werden kdnnen. Zusatzlich kénne auch die
Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten - und
sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht eingetroffen ist, und
das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird,
sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt
abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt schon fiir das Jahr 2024, teilweise fiir
2025 vorbestellt", erganzte Schmitz.

(APA)
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Viele bewegen sich durch Coronakrise weniger als zuvor ©@APA

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fiihlten sich stark belastet,
zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem
Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger
als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen
im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faltoren flr die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale
Aspekte, das Geflhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund
fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Moglichkeit, einmal fir sich zu sein, hieR es
bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelmaRig. Am
beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermalien sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben
rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese
Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VOZ voez.at.
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"Trotz aller grofRen Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben”, sagte Intersport-Geschaftsflihrer Thorsten Schmitz
hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich
eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein Hauptaugenmerk auf das
Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad" geplant. Es
soll als Mobilitatsangebot fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl
geschaftlich als auch privat verwendet werden konnen. Zusatzlich konne auch die
Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten - und
sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht eingetroffen ist, und
das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird,
sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt
abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt schon fiir das Jahr 2024, teilweise fir
2025 vorbestellt", ergdnzte Schmitz.

(APA)
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OSTERREICH

Frauen in Pandemie laut Report starker
belastet als Manner

2‘;;”6 In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der Menschen
in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon betroffen waren Frauen:

Montag 70 Prozent fiihlten sich stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021.

21. Mirz 2022 12:43

Uhr 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau

bewegte sich weniger als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter
1.000 Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.

0 Kommentare

Artikel drucken

Bild: SN/APA/LIONEL BONAVENTURE

Viele bewegen sich durch Coronakrise weniger als zuvor

Faktoren fiir die stdrker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien
emotionale Aspekte, das Gefiihl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben,
Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die fehlende
Moglichkeit, einmal fiir sich zu sein, hieB es bei der Vorstellung der Daten
am Montag. Im Durchschnitt betreiben die Osterreicherinnen und
Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelmiBig. Am beliebtesten
bei Frauen und Ménnern gleichermafen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent).
Ebenfalls weit oben rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und
Pilates (neun Prozent), wobei diese Sportarten von Frauen deutlich

bevorzugt werden.

"Trotz aller groBen Unsicherheiten konnen wir sagen, dass wir eine ganz
gute Wintersaison hinter uns haben", sagte Intersport-Geschiiftsfithrer
Thorsten Schmitz hinsichtlich des Geschéftsgangs. Vor allem im Bereich
Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In
Hinblick auf den Sommer wird ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad
gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad"
geplant. Es soll als Mobilitatsangebot fiir Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer dienen und sowohl geschiftlich als auch privat verwendet
werden kénnen. Zusétzlich konne auch die Pendlerpauschale damit genutzt

werden.
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Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden
kénnten - und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es
noch nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die
Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte
Marketingleiter Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt
abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt schon fiir das Jahr 2024,

teilweise fiir 2025 vorbestellt”, erginzte Schmitz.
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Frauen in Pandemie laut Report

starker belastet als Manner

ERSTELLT AM 21. MARZ 2022 | 12:37
LESEZEIT: 3 MIN

@ APA / BVZ.at

=< Vollbild

Viele bewegen sich durch Coronakrise weniger als zuvor
FOTO: APA

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fuhlten sich stark belastet, zeigt
der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihnrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der
Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von
16 bis 69 Jahren.

Faktoren fir die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien

emotionale Aspekte, das Gefuhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben,

Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Md&glichkeit,

einmal fur sich zu sein, hiel? es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im

Durchschnitt betreiben die Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage
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1,6 Sportarten regelméaBRig. Am beliebtesten bei Frauen und Ma&nnern
gleichermalen sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen
und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren Nordic
Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese
Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller gro3en Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben", sagte Intersport-Geschaftsfihrer Thorsten
Schmitz hinsichtlich des Geschéftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie
Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer
wird ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen
seien Initiativen wie das "Firmenrad" geplant. Es soll als Mobilitdtsangebot fur
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl geschéftlich als auch
privat verwendet werden kdnnen. Zusatzlich kénne auch die Pendlerpauschale
damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden
kénnten - und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch
nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am
Markt Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter
Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da
gewesen. Wir haben jetzt schon fur das Jahr 2024, teilweise fur 2025
vorbestellt", erg&nzte Schmitz.
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waren Frauen: 70 Prozent fuhlten sich stark belastet, zeigt der Intersport
Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht unzufrieden und
jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der Coronakrise, ergab die
Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fur die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale
Aspekte, das Gefuhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund
fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Moglichkeit, einmal fur sich zu sein,
hieR es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelmanig.
Am beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermafen sind Radfahren (35
Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent).
Ebenfalls weit oben rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates
(neun Prozent), wobei diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller groRen Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben", sagte Intersport-Geschéftsfihrer Thorsten
Schmitz hinsichtlich des Geschéftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie
Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird
ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien
Initiativen wie das "Firmenrad" geplant. Es soll als Mobilitatsangebot fur
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl geschéftlich als auch
privat verwendet werden konnen. Zusatzlich kénne auch die Pendlerpauschale
damit genutzt werden.
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Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten
- und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht
eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt
Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes
Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir
haben jetzt schon fur das Jahr 2024, teilweise fir 2025 vorbestellt", erganzte
Schmitz.

Quelle: Agenturen
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In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der
Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent fiihlten sich stark belastet, zeigt
der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der
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Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von 16
bis 69 Jahren.

Faktoren fiir die stdrker empfundene Belastung bei vielen Frauen
seien emotionale Aspekte, das Gefiihl, kein selbstbestimmtes Leben zu
leben, Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die
fehlende Moglichkeit, einmal fiir sich zu sein, hief es bei der
Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten
regelmiBig. Am beliebtesten bei Frauen und Ménnern gleichermafBen
sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen und
Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren Nordie
Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei

diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

“Trotz aller grofien Unsicherheiten kénnen wir sagen, dass wir eine
ganz gute Wintersaison hinter uns haben”, sagte Intersport-
Geschiftsfiihrer Thorsten Schmitz hinsichtlich des Geschiftsgangs.
Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse sich eine
positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein
Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen
seien Initiativen wie das “Firmenrad” geplant. Es soll als
Mobilitdtsangebot fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen
und sowohl geschiiftlich als auch privat verwendet werden kénnen.

Zusitzlich konne auch die Pendlerpauschale damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrriadern und E-Bikes sei anhaltend hoch.
Kunden konnten — und sollten — sich ihr Wunschbike jetzt sichern,
auch wenn es noch nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis,
denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird, sei
nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes Kastenhuber. “Was sich
am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt
schon fiir das Jahr 2024, teilweise fiir 2025 vorbestellt”, ergénzte
Schmitz.
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Frauen haben in der Pandemie
weniger Zeit fur Sport als Manner

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der
Fitnesszustand der Menschen in Osterreich eher
verschlechtert.

0000

Besonders davon betroffen waren Frauen: 70 Prozent
flihlten sich stark belastet, zeigt der Intersport
Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit inrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger
als vor der Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000
Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.
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Frauen sterben haiul'iger an
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Faktoren fur die starker empfundene Belastung bei
vielen Frauen seien emotionale Aspekte, das Gefuhl,
kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit
aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die fehlende
Mdéglichkeit, einmal fur sich zu sein, hiel? es bei der
Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt
betreiben die Osterreicherinnen und Osterreicher laut
der Umfrage 1,6 Sportarten regelmagig. Am
beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermalien
sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent),
Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls

weit obe

n rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie

Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese
Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller grofRen Unsicherheiten kénnen wir sagen,

dass wir

eine ganz gute Wintersaison hinter uns haben”,

sagte Intersport-Geschaftsfuhrer Thorsten Schmitz
hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich

Alpin-Sk
Bilanz zi
Hauptau

i sowie Touren-Ski lasse sich eine positive
ehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein
genmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben

Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad"

geplant.
Arbeitne

Es soll als Mobilitatsangebot fur
hmerinnen und Arbeitnehmer dienen und

sowohl geschaftlich als auch privat verwendet werden

kénnen.

Zuséatzlich kdnne auch die Pendlerpauschale

damit genutzt werden.

Fuar d

ich ausgesucht

Mannliche Chirurgen: OP fiir
weibliche Patientinnen
gefahrlicher

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei
anhaltend hoch. Kunden kénnten - und sollten - sich ihr
Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht
eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass
die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird,
sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes
Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist

noch nie

da gewesen. Wir haben jetzt schon fur das

Jahr 2024, teilweise fur 2025 vorbestellt”", ergénzte

Schmitz.
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I'rauen in Pandemie laut Report stiarker
belastet als Mianner

Viele bewegen sich durch Coronakrise weniger als zuvor

von APA - Austria Presse Agentur am 21.03.2022, 15:04

o=

Frauen in Pandemie laut Report stirker belastet als
Ménner

© APA/LIONEL BONAVENTURE

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der Menschen in Osterreich
eher verschlechtert. Besonders davon betroffen waren Frauen: 70 Prozent fishlten sich
stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der Coronakrise, ergab
die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fiir die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale
Aspekte, das Gefiihl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund
fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Méghchkei’r, einmal fir sich zu sein, hief} es
bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelméBig. Am
beliebtesten bei Frauen und Ménnern gleichermafen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben
rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei

diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.
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"Trotz aller groBen Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute

Wintersaison hinter uns haben", sagte Intersport-Geschéftsfihrer Thorsten Schmitz

hinsichtlich des Geschéftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse
sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein Hauptaugenmerk
auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen wie das "Firmenrad"

geplant. Es soll als Mobilitétsangebot fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dienen

und sowohl geschdftlich als auch privat verwendet werden kénnen. Zusdtzlich kénne

auch die Pend|erpquschu|e damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrrédern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten - und
sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht eingetroffen ist, und
das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen bringen wird,
sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt

abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt schon fir das Jahr 2024, teilweise fir

2025 vorbestellt", ergénzte Schmitz.
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Bei Radern kénnte es eng werden

\I;OIT{GI‘ITA Intersport plant bei Radbestellungen bereits fiir die Jahre 2025 und 2026.
SCHORGHOFER Ein Wunschfahrrad mit bestimmter Ausstattung zu bekommen, sei derzeit
Montag fast ausgeschlossen. Preissteigerungen von flnf bis zehn Prozent werden
21. Mirz 2022 19:45 erwartet.

Uhr

0 Kommentare

Artikel drucken
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E-Bikes werden immer beliebter - in Freizeit und auch als Alternative zum Auto.

Die neue Radsaison hat noch gar nicht so richtig begonnen, doch im
Sportfachhandel denkt und plant man bereits Jahre voraus, um die
wachsende Nachfrage auch bedienen zu konnen. "Aktuell beschéftigen uns
schon kiinftige Radbestellungen fiir die Jahre 2025 und 2026", erklédrte am
Montag Intersport-Austria-Geschéftsfithrer Thorsten Schmitz. Der Bedarf
an E-Bikes und Lastenridern steige weiter, aktuelle Studien gingen davon
aus, dass der Anteil der elektrifizierten Fahrrader in den kommenden

Jahren auf 70 Prozent des Gesamtmarktes wachsen werde.
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Frauen in Pandemie laut Report
starker belastet als Manner

ERSTELLT AM 21. MARZ 2022 [ 12:37
LESEZEIT: 3 MIN

@ APA / NON.at

= 2 Vollbild

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fithesszustand der

Menschen in Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon
betroffen waren Frauen: 70 Prozent flhlten sich stark belastet, zeigt
der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit ihrem Gewicht
unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der
Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von
16 bis 69 Jahren.
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Faktoren fur die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien
emotionale Aspekte, das Gefuhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben,
Einsamkeit aufgrund fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Moglichkeit,
einmal far sich zu sein, hiel® es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im
Durchschnitt betreiben die Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage
1,6 Sportarten regelmafdig. Am beliebtesten bei Frauen und Mannern
gleichermalien sind Radfahren (35 Prozent), Schwimmen (24 Prozent), Laufen
und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit oben rangieren Nordic
Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent), wobei diese
Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

"Trotz aller grof3en Unsicherheiten kbnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute
Wintersaison hinter uns haben", sagte Intersport-Geschaftsfuhrer Thorsten
Schmitz hinsichtlich des Geschaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie
Touren-Ski lasse sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer
wird ein Hauptaugenmerk auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen
seien Initiativen wie das "Firmenrad"” geplant. Es soll als Mobilitatsangebot fur
Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer dienen und sowohl geschaftlich als auch
privat verwendet werden konnen. Zusatzlich kbnne auch die Pendlerpauschale
damit genutzt werden.

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden
kénnten - und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch
nicht eingetroffen ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am
Markt Preissteigerungen bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter
Johannes Kastenhuber. "Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da
gewesen. Wir haben jetzt schon fur das Jahr 2024, teilweise fur 2025
vorbestellt", erganzte Schmitz.

E 09 Schickt uns einen Leserbrief. Alle Leserbriefe.
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Bei Intersport ist die Nachfrage nach Rddern im vergangenen Geschéftsjahr um rund 19 Prozent gestiegen.

WIRTSCHAFT
Lieferketten-Druck lastet auf Intersport:
"Wunsch-Rad erhalt man heuer nicht”

Von Martin Roithner 22. Mé&rz 2022 00:04 Uhr

Y

WELS. Sporthandler blickt Sommersaison nach "solidem Winter" mit
gemischten Gefiihlen entgegen

Die durch die Corona-Pandemie ausgeldsten und den Krieg in der Ukraine verscharften Risse in
den globalen Lieferketten ziehen sich bis nach Oberdsterreich. Davon betroffen ist auch der
Welser Sportartikelhandler Intersport, und das vor allem bei Fahrradern, die in der Einkaufs- und
Marketinggenossenschaft zuletzt wegen des schwachelnden Geschaftes mit Alpin-Skiern der
Hauptumsatztreiber waren.

"Was sich derzeit auf dem Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben schon jetzt
fur 2024 und 2025 vorbestellt", sagte gestern Intersport-Osterreich-Geschéftsfuhrer Thorsten
Schmitz bei einem Online-Pressegesprach und fugte hinzu: "Es ist fast aussichtslos, dass man
heuer sein Wunsch-Rad erhalt."

(U] WELS
Welser Start-up rettet Leben und will das mit Investorengeld weltweit tun

[T Linz

Von der Kletterwand an die Theke: Leonding bekommt eine Boulderbar

[T saLzkaMMERGUT

"Wer Geflohene aufnimmt, braucht einen langen Atem"

ALLE OONPLUS-ARTIKEL
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Die Grande dafir liegen in Asien, von wo etwa Schaltungen, Kurbeln und Federgabeln flr

Fahrrader stammen, welche die Hersteller dringend benétigen. Bei manchen Lieferanten stiinden

teilweise 5000 bis 6000 Rader zur Auslieferung bereit, bei denen jeweils nur ein Teil fehle, sagte

Schmitz. Er geht davon aus, dass die Sportartikelbranche heuer im gesamten Jahr diesbezglich

Abstriche machen muss. Auch héhere Preise seien unumganglich.

Tourenski als Kassenschlager

Fur Intersport sei der Versorgungsengpass insofern "bitter", als die Nachfrage im Rad-Segment

auch im abgelaufenen Geschaftsjahr (per 30. 9.) weiter gestiegen sei. Bei R&dern gab es ein Plus

von 19 Prozent, bei reinen E-Bikes eines von 32 Prozent.

Zuletzt glich das Radgeschaft bei Intersport die UmsatzeinbufRen im Wintergeschaft aus. Im

Skigeschéaft habe es im vergangenen Jahr einen Ruckgang um 30 Prozent gegeben. Heuer hofft

der Sporthandler noch auf ein gutes Ende des Wintergeschafts und einige Schneetage bis Ostern.

Der "Drang in die Berge" sei von Dezember bis Mitte Janner und in den Semesterferien gut

gewesen, sagte der Intersport-Chef. Vor allem Tourenski und -ausriistung seien Kassenschlager

gewesen.

Ob das Vorkrisenniveau im laufenden Geschaftsjahr erreicht werde, hange vom restlichen Winter

und dem Anlaufen der Sommersaison ab. 2019 hatte Intersport Osterreich mit den dazugehorigen
Auslandsmarkten Tschechien, Ungarn und Slowakei 600 Millionen Euro umgesetzt, im
abgelaufenen Geschaftsjahr waren es rund 560 Millionen Euro. Zu Intersport gehéren in
Osterreich 104 Handler an 280 Standorten und rund 3700 Beschéftigte.

Im Rad-Bereich will Intersport seine Aktivitaten verstarken. Die Initiative "Firmenradl" mit Radern

fur Unternehmen, das Projekt "Bike-Reisen & Rent" sowie der Bike-Infrastrukturfonds, der

Interessen zwischen Radfahrern, Wanderern, Jdgern und Waldbesitzern biindeln soll, sollen zu

einem Gesamtkonzept verschmelzen. In Kooperation mit dem Roten Kreuz hat der Welser
Sporthandler auch eine Lern-App fur die Fahrradprifung auf den Markt gebracht.

"Minnerdominiertes Sortiment"

Einen zweiten Schwerpunkt will das Unternehmen heuer auf Frauen legen. Laut einer Umfrage
unter 1000 Teilnehmern seien 70 Prozent der Frauen durch die Corona-Pandemie stark belastet

und 41 Prozent mit ihrem Gewicht unzufrieden. Jede dritte Frau gab an, sich weniger als vor der

Krise zu bewegen. Um dem entgegenzuwirken, will Intersport das "bisher ménnerdominierte
Sortiment" weiblicher gestalten. Form, Farbe und Komfort von Sportartikeln sollen wichtiger

werden.

MEHR AUS WIRTSCHAFT

Flugzeugzulieferer, Coach und Gemiiselieferantin Folge des Kriegs: Palfinger drosselt Produktion und
erwartet Gewinnknick

Volksbanken: "Haben die Vergangenheit bew:iltigt" Niederhauser und Grossnig stocken bei S&T auf

ARTIKEL VON

Martin Roithner

Redakteur Wirtschaft

m.roithner@nachrichten.at
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Frauen in Pandemie laut Report stiarker belastet als Manner

(® Letztes Update am Montag, 21.03.2022, 12:38

ARTIKEL B DISKUSSION

In den zwei Jahren der Pandemie hat sich der Fitnesszustand der Menschen in n u H
Osterreich eher verschlechtert. Besonders davon betroffen waren Frauen: 70 Prozent
fuhlten sich stark belastet, zeigt der Intersport Sportreport 2021. 41 Prozent waren mit

ihrem Gewicht unzufrieden und jede dritte Frau bewegte sich weniger als vor der
Coronakrise, ergab die Umfrage unter 1.000 Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren.

Faktoren fur die starker empfundene Belastung bei vielen Frauen seien emotionale
Aspekte, das Gefuhl, kein selbstbestimmtes Leben zu leben, Einsamkeit aufgrund
fehlender sozialer Kontakte und die fehlende Mdglichkeit, einmal flr sich zu sein, hieR
es bei der Vorstellung der Daten am Montag. Im Durchschnitt betreiben die
Osterreicherinnen und Osterreicher laut der Umfrage 1,6 Sportarten regelmaig. Am
beliebtesten bei Frauen und Mannern gleichermafen sind Radfahren (35 Prozent),
Schwimmen (24 Prozent), Laufen und Wandern (jeweils 18 Prozent). Ebenfalls weit
oben rangieren Nordic Walking (13 Prozent) sowie Yoga und Pilates (neun Prozent),
wobei diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden.

,Trotz aller grofien Unsicherheiten kdnnen wir sagen, dass wir eine ganz gute

Wintersaison hinter uns haben®, sagte Intersport-Geschéaftsfiihrer Thorsten Schmitz

hinsichtlich des Geschéaftsgangs. Vor allem im Bereich Alpin-Ski sowie Touren-Ski lasse

sich eine positive Bilanz ziehen. In Hinblick auf den Sommer wird ein Hauptaugenmerk

auf das Fahrrad gelegt. Neben Veranstaltungen seien Initiativen wie das ,Firmenrad”

geplant. Es soll als Mobilitdtsangebot fur Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer dienen

und sowohl geschattlich als auch privat verwendet werden kénnen. Zusatzlich kénne

auch die Pendlerpauschale damit genutzt werden. Das konnte Sie auch interessieren

Die Nachfrage nach Fahrradern und E-Bikes sei anhaltend hoch. Kunden kénnten -
TICKER MEISTKOMMENTIERT

und sollten - sich ihr Wunschbike jetzt sichern, auch wenn es noch nicht eingetroffen
Wattener Pinguine: Teil eins der

ist, und das zum jetzigen Preis, denn dass die Situation am Markt Preissteigerungen 2323 Meisterparty endete erst am
bringen wird, sei nur logisch, sagte Marketingleiter Johannes Kastenhuber. ,Was sich Nachmittag

am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen. Wir haben jetzt schon fur das Jahr 2505 BVWG erkennt Abschiebung
2024, teilweise flr 2025 vorbestellt’, erganzte Schmitz. von Tina als rechtswidrig
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Drang in die Berge hefliigelt

Neues Testformat: Ludwig-Kritik an
fehlenden Infos

WIE VOR 29 JAHREN vor 14 Minuten
Europameister gegen Siidamerika-
Sieger in Wembley

EXPERTEN BERATEN vor 14 Minuten
Ludwig: Wien priift Preiserhohung bei
Fernwarme

VIROLOGIN VON LAER: vor 17 Minuten
Risiko fiir Geimpfte und Ungeimpfte
gleich hoch

ﬁﬁ Oberdsterreich

Dienstag, 22. Marz 2022

Heute im TV

vor 12 Minuten

Corona in Osterreich
34.340 @

Neuinfektionen
(Stand: Dienstag, 22.3.)

Biken ist fiir Manner und Frauen das ganze Jahr (iber Thema

> KRONE.TV
Die iippigen Schneefille blieben aus, auch der Lockdown vor Weihnachten
hat es dem Sportartikelhandel nicht leicht gemacht. Dennoch blickt
Intersport auf ein zufriedenstellendes Wintergeschift zuriick: Das
Tourenski-Segment boomt, der Alpinski ist auf Vorkrisenniveau. Nun

erwartet man eine starke Bike-Saison. )
HRT ZU TRANEN

Ukrainisches Madchen singt

Let It Go" im Bunker
Artikel teilen Drucken Kommentare "

000 @ ©Oo

- : v , . © NEWSLETTER
,Der Drang in die Berge ist enorm", weill Thorsten Schmitz, Geschaftsflihrer

von Intersport, des grofiten Sporthandelplayers in Osterreich, mit Sitz in Wels.

i TAGLICH
Sport in der Natur boomt &i" 00 News -t".;:"
Dieser Trend hat das Wintergeschaft 2021/22 gesichert, obwohl der grole
Schnee ausgeblieben ist: Beim Absatz von Alpin- und Kinderskiern bewegt Topinformiert tber die Morgens
sich Intersport bereits auf Vorkrisenniveau. Bestens aber lief es bei Nachrichten aus Nachrick

Tourenskiern, der Absatz hat sich im Vergleich zum Winter vor der Pandemie
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mehr als verdoppelt. ,Der Tourensport wachst seit einigen Jahren
kontinuierlich, die Pandemie und die Sehnsucht nach Natur haben das
Segment zusatzlich beflligelt”, so Schmitz.

Der Tourenski-Absatz hat sich seit Corona mehr als verdoppelt

Trendsport Radfahren

Die Begeisterung fiir die Almen und Berge kurbelt aber auch Radfahren an. Im
vergangenen Geschéftsjahr legte Intersport bei Bikes um 19 Prozent zu, im
Bereich E-Bikes sogar um 32%. Fahrrader werden zudem das ganze Jahr lber
gut verkauft: Man liegt schon jetzt deutlich Gber dem Vorjahr, die
umsatzstarkste Zeit steht aber erst noch bevor.

Steigende Rohstoffpreise und Lieferengpédsse bei technischen Bestandteilen
kénnten im Verlauf des Jahres E-Bikes aber um fiinf bis zehn Prozent teurer
machen.

Sportbekleidung im Plus

Der Bergtrend ist auch bei Outdoorkleidung splrbar, hier gab es ein
maéchtiges Umsatzplus von 25 Prozent. Auf das starkere Umweltbewusstsein
der Kunden antwortet man mit nachhaltigen, hochwertigen Materialien.
Neben der Naturfaser Merinowolle liegen auch Produkte aus
Recyclingmaterial im Trend.

% Elisabeth Rathenbick
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BEI INTERSPORT AUSTRIA STEHEN
aktuell DIE ZEICHEN AUF WACHSTUM

Bei Intersport Austria
stehen die Zeichen auf

A e Intersport Austria zieht trotz aller wirtschaftlichen Herausforderungen

durch die Corona-Pandemie ein positives Resiimee zum Wintergeschaft
2021/2022. Auch die Nachfrage nach Bikes ist ungebrochen hoch. Der
groB angelegte Intersport Sportreport 2021 zeigt allerdings, dass vor
allem Frauen in den vergangenen beiden Jahren stark belastet waren
und Sport und Bewegung vernachldssigt wurden. Hier setzt Intersport
mit gezielten Initiativen an.

Im Rahmen des Intersport Sportreports 2021 wurden 1.000 Osterreicher:innen im
Alter von 16 bis 69 Jahren befragt. Ein Teil der Studie legte den Fokus auf ,Frauen
und Corona” und befasste sich mit deren Sorgen und Bewadltigungsstrategien. 57
Prozent der Osterreicher:innen glauben, dass Frauen wahrend der Corona-Pande-
mie einer hoheren Belastung ausgesetzt sind als Manner. Frauen sind von dieser
Aussage deutlich starker Gberzeugt (70 Prozent). Die groten Sorgen haben die dro-
henden negativen Veranderungen in der Gesellschaft, die fehlende Selbstbestim-
mung sowie die gesamte emotionale Belastung der Krise hervorgebracht.

ge

GESTEIGERTES BEWUSSTSEIN FUR BEWEGUNG

Sehr ambivalente Ergebnisse brachte die Studie in Hinsicht auf Sport und Bewe-
gung. Einerseits hat die Pandemie das Bewusstsein fur die eigene Gesundheit in
den Fokus geruckt. Ein Drittel der Frauen betont klar, dass das Bewusstsein fr
Sport, Bewegung und Gesundheit wahrend Corona gewachsen ist. Ein Teil dieser
Frauen konnte die veranderte Lebenssituation fur sich nutzen: Bei einem Viertel hat
die Bewegungshaufigkeit zugenommen und der eigene Fitnesszustand hat sich ver-

bessert. Immerhin ein Funftel empfindet den persénlichen Gesundheitszustand als
besser und 19 Prozent sind zufriedener mit ihrem eigenen Kérpergewicht.

ge

Andererseits geben viele Frauen an, aufgrund der Mehrfachbelastung Bedtrfnisse
wie Sport und Bewegung vernachlassigt zu haben. So sind heute deutlich mehr
Frauen unzufriedener mit ihrem Gewicht (41 Prozent), denken ihr Fitnesszustand
habe sich verschlechtert (36 Prozent) und bewegen sich weniger haufig als vor Co-
rona (32 Prozent). ,Diesen Frauen gilt nun unsere besondere Aufmerksamkeit. Die
Frauen als Saulen unserer Gesellschaft und unserer Familien verdienen unsere Un-
terstitzung”, bekraftigt Thorsten Schmitz, Geschaftsflhrer von Intersport Austria.

INITIATIVEN FUR FRAUEN

,Wir als Intersport sehen es als groRRe Herausforderung, den Frauen nun entspre-
chend Unterstlitzung zukommen zu lassen. Einerseits bemuhen wir uns als Arbeit-
geber umfassende Angebote flr Frauen und Familien zu bieten: Flexible Arbeitszei-
ten, Kinderbetreuung in der Zentrale in Wels oder auch die Forcierung von Frauen
als Fuhrungskréafte sind hier nur einige Beispiele. Den Bedurfnissen der Frauen ver-
suchen wir auch mit speziellen Intersport Reisen fur Frauen und beim Sortiment
Rechnung zu tragen. Das bedeutet ein breites und vielféltiges Angebot bei jenen
Sportarten, die von Frauen bevorzugt werden”, zeigt sich Thorsten Schmitz tber-

zeugt.

Ein Beispiel daflr ist das Intersport Ladies-Only Camp in Schladming. Hier arbeiten
Bike Coaches gezielt und individuell mit Bikerinnen, egal ob Anféngerinnen oder
Fortgeschrittene. Die gesamte Reise ist speziell auf Frauen, deren Bedrfnisse und
Winsche angepasst und ermaglicht so eine perfekte Auszeit. Weitere solche Camps
sind bereits in Planung. Und Johannes Kastenhuber, Marketingleiter von Intersport
Austria erganzt: ,Zudem denken wir gleichzeitig einen Schritt weiter und haben mit
Vereinen und Partnern Initiativen entwickelt, die Kindern eine sinnvolle Freizeitbe-
schaftigung ermdglichen und damit auch die Mutter entlasten.” Unter anderem
startete Intersport die ,school of pump”, wo mehr als 800 Volksschtler den Trend-
sport Pump Track unter fachkundiger Anleitung ausprobieren konnen und gleich-
zeitig fr Bewegung begeistert werden.
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POSITIVES RESUMEE ZUM WINTERGESCHAFT

Die ippigen Schneefélle bis in die Téler blieben aus und auch der Lockdown vor
Weihnachten haben es dem Sportartikelhandel nicht leicht gemacht. Nichtsdesto-
trotz blickt Intersport-Geschaftsfuhrer Thorsten Schmitz auf ein zufriedenstellendes
Wintergeschaft 2021/22 zurick. In diesem turbulenten Umfeld haben sich die Win-
tersegmente, allen voran Alpinski und Tourensport, sehr gut entwickelt. ,Die Be-
schrénkungen im stationaren Handel rund um Weihnachten haben uns einmal
mehr in unserer Multichannel-Strategie bestatigt. Es ist der richtige Schritt auf einen
Onlineshop als zusatzlichen Vertriebsweg zu setzen. Zumal online bei Intersport
heil3t, bei einem oder einer unserer 104 regionalen Handler:innen einzukaufen”, er-
klart Thorsten Schmitz.

Vor allem der Skitouren-Markt wéchst, erreicht ein immer jungeres Publikum und
der Frauenanteil nimmt rasant zu. Der Absatz bei Tourenski hat sich im Vergleich
zum Winter vor der Corona-Pandemie (2019/20) mehr als verdoppelt. Ebenso er-
freulich fir Intersport ist die Entwicklung beim Absatz von Alpinski und Kinderski,
wo sich der Umsatz wieder auf Vorkrisenniveau bewegt.

NACHFRAGE NACH BIKES UNGEBROCHEN HOCH

Radfahren liegt nach wie vor im Trend. Die Nachfrage nach Fahrrédern und E-Bikes
bei den ber 280 Intersport Standorten in ganz Osterreich und im Onlineshop ist
anhaltend groR. Im vergangenen Geschaftsjahr legte Intersport in den Segmenten
Bike um rund 19 Prozent zu, im Bereich der reinen E-Bikes sogar um 32 Pro-

zent. ,Bike ist mittlerweile zu einem Alljahresthema geworden und das merken wir
an den Verkaufszahlen von Fahrradern und E-Bikes im Herbst und Winter 2021/22.
Wir liegen schon jetzt deutlich Uber dem Vorjahr und die umsatzstérkste Zeit in Sa-
chen Fahrradgeschadft liegt noch vor uns. Wir sehen klar, dass unsere Bemihungen

das Thema Bike ganzheitlich zu denken Friichte tragen”, freut sich Thorsten Schmitz

uber die Entwicklung im Bike-Sektor.

OUTDOOR WACHST KONTINUIERLICH

Vergleichbar mit dem Bike-Segment wéachst auch der Outdoor-Bereich kontinuier-
lich. Im Geschaftsjahr 2020/21 konnte Intersport bei Outdoor-Ausristung ein Plus
von 25 Prozent verbuchen und auch im aktuellen Wirtschaftsjahr stehen die Zei-
chen auf Wachstum. ,Der Outdoor-Bereich entwickelt sich derzeit ber dem Vor-
jahresniveau. Tourenjacken fir Damen und Herren, Tourenhosen sowie Trekking-
schuhe sind in diesem Sektor die Verkaufsschlager schlechthin®, gibt Schmitz einen
Einblick in den seit Jahren boomenden Bereich.

HYBRIDISIERUNGSSTRATEGIE ALS ZUKUNFTSKONZEPT

Intersport Austria blickt der kommenden Friihjahrs- und Sommersaison optimis-

tisch entgegen. Dank der Expansion im stationdren Handel und auch der Forcierung

der Online-Aktivitdten auf Intersport.at sieht Schmitz das Unternehmen bestens flr
die Zukunft gerustet. ,Wir setzen hier ganz auf eine Hybridisierungsstrategie. Unse-
re Angebote im stationaren Handel und vor allem auch unsere Beratungskompe-
tenz kombiniert mit unseren Onlinemaglichkeiten eréffnen den Kunden ein véllig
neues Einkaufserlebnis.”

KERNAUSSAGE

wErfreulich ist, dass viele Frauen den Ausgleich beim Sport ge-
sucht haben und ein hoheres Bewusstsein fiir Bewegung und
ihre Gesundheit entwickelt haben.“

Thorsten Schmitz, Geschdftsfuhrer Intersport Austria

KERNAUSSAGE

Fit bleiben, ein besseres Kérpergefiihl erlangen und die
Gliicksgefiihle nach dem Sport zu spiiren ist fiir viele Frauen
ein Ansporn. Dabei wollen wir als Intersport mit vielen Tipps,
Events und dem richtigen Equipment unterstiitzen.“

Johannes Kastenhuber, Marketingleiter Intersport Austria
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INTERSPORT Sportreport: Jede dritte Frau
bewegt sich weniger als vor Corona

Die Corona-Krise hat viele unterschiedliche Belastungen und Angste
hervorgebracht. Der INTERSPORT Sportreport zeigt: 70 % der Frauen fuhlen
sich stark belastet, 41 % sind mit dem Gewicht unzufrieden.

©INTERSPORT

Die Corona-Krise hat viele unterschiedliche Belastungen und Angste hervorgebracht. Dabei
sorgen sich Frauen deutlich mehr als Manner und jingere Menschen mehr als Altere. Sicher
sind sich die Osterreicher und Osterreicherinnen auch, dass Frauen durch den Spagat
zwischen Beruf und Familie sowie die fehlenden sozialen Kontakte deutlich belasteter sind.
Der INTERSPORT SPORTREPORT 2021 ist eine gro3 angelegte, reprasentative Studie, bei der
1.000 Osterreicherinnen und Osterreicher im Alter von 16 bis 69 Jahren befragt wurden. Ein
Teil der Studie legte den Fokus auf ,Frauen und Corona“ und befasste sich mit deren Sorgen
und Bewaltigungsstrategien.

Corona fordert seinen Tribut: Frauen in der
Krise deutlich belasteter

57 % der Osterreicher glauben, dass Frauen wéhrend der Corona-Pandemie einer héheren
Belastung ausgesetzt sind als Manner. Frauen sind von dieser Aussage deutlich starker
Uberzeugt (70 %). Die tiefsten Sorgenfalten haben die drohenden negativen Veranderungen
in der Gesellschaft (28 %), die fehlende Selbstbestimmung (26 %) sowie die gesamte
emotionale Belastung der Krise (21 %) hervorgebracht.

Auch die Unsicherheit in wirtschaftlicher Hinsicht, Einsamkeit und fehlende soziale Kontakte
haben mehr als der Halfte der Osterreicher sehr viele oder zumindest eher viele Sorgen
bereitet. Darlber hinaus haben die Befragten die Themen Kurzarbeit (38 %), das
Besuchsverbot in Krankenhausern und Altenheimen (41 %) sowie das Ansteckungsrisiko mit
dem Virus (42 %) sehr viel oder zumindest eher beschaftigt.
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Gesteigertes Bewusstsein fur Sport,
Bewegung und Gesundheit

Die Corona-Pandemie hat das Bewusstsein fur die eigene Gesundheit und damit eng
verbunden Sport und Bewegung in den Fokus geruckt. Ein Drittel der Frauen betont klar,
dass das Bewusstsein fur Sport, Bewegung und Gesundheit wahrend Corona gewachsen ist.
Ein Teil dieser Frauen konnte die veranderte Lebenssituation fur sich nutzen: Bei einem
Viertel hat die Bewegungshaufigkeit zugenommen und der eigene Fitnesszustand hat sich
verbessert. Immerhin ein FUnftel (20 %) empfindet den persénlichen Gesundheitszustand als
besser und 19 % sind zufriedener mit inrem eigenen Korpergewicht.

Die Kehrseite der Medaille sind jene Frauen, die aufgrund der Mehrfachbelastung BedUrfnisse
wie Sport und Bewegung vernachlassigt haben. So sind heute deutlich mehr Frauen
unzufriedener mit ihrem Gewicht (41 %), denken ihr Fitnesszustand habe sich verschlechtert
(36 %) und bewegen sich weniger haufig als vor Corona (32 %). ,Diesen Frauen gilt nun unsere
besondere Aufmerksamkeit. Die Frauen als Sdulen unserer Gesellschaft und unserer
Familien verdienen unsere Unterstutzung’, bekraftigt Thorsten Schmitz.

Gemeinschaft und Bewegung: Die
wichtigsten Mittel gegen Stress und Angst

So fordernd und schwierig die Situation in den letzten Jahren auch war, diese drei Bereiche
sind den Osterreichern in Zeiten wie diesen besonders wichtig: 68 % sagen, es braucht
jemanden zum Reden, 62 % setzen auf Freunde, die einen verstehen und mehr als jeder
Zweite (58 %) sucht die Bewegung in der Natur. Immerhin jeder Dritte (34 %) meint, dass ,viel
Bewegung und Sport* ein bewahrtes Mittel bei hoher Belastung ist. Frauen legen in
Krisensituationen deutlich mehr Wert auf Gemeinschaft und Sport als Manner.

Frauen und Sport: Fitness, Endorphine und
Gewichtsverlust als wichtigste Motive

Im Durchschnitt betreiben die Osterreicher 1,6 Sportarten regelmaBig. Zu den beliebtesten
Sportarten zdhlen Radfahren (35 %), Schwimmen (24 %), Laufen (18 %) und Wandern (18 %). Sie
sind bei M&nnern und Frauen gleichermafen beliebt. Ebenfalls weit oben auf der
Beliebtheitsskala befinden sich Nordic Walking (13 %) sowie Yoga und Pilates (9 %) — wobei
diese Sportarten von Frauen deutlich bevorzugt werden. Die vorrangigen Beweggrinde fur
Sport sind fur Frauen: Fit zu bleiben, das positive Gefuhl nach dem Sport, die Freude an der
Bewegung und auch das Ziel Gewicht zu reduzieren.

INTERSPORT Initiativen fur Frauen

LWir als INTERSPORT sehen es als gro3e Herausforderung, den Frauen nun entsprechend
Unterstlutzung zukommen zu lassen. Einerseits bemuhen wir uns als Arbeitgeber
umfassende Angebote flir Frauen und Familien zu bieten: Flexible Arbeitszeiten,
Kinderbetreuung in der Zentrale in Wels oder auch die Forcierung von Frauen als
Fluhrungskrdfte sind hier nur einige Beispiele. Den Bed(rfnissen der Frauen versuchen wir
auch mit speziellen INTERSPORT Reisen fur Frauen und beim Sortiment Rechnung zu
tragen. Das bedeutet ein breites und vielfdltiges Angebot bei jenen Sportarten, die von
Frauen bevorzugt werden!" zeigt sich Thorsten Schmitz uberzeugt.

Eines der herausragendsten Beispiele ist das INTERSPORT Ladies-Only Camp in Schladming.
Hier arbeiten Bike Coaches gezielt und individuell mit Bikerinnen, egal ob Anfanger oder
Fortgeschritten. Die gesamte Reise ist speziell auf Frauen, deren BedUrfnisse und Winsche
angepasst und ermoglicht so eine perfekte Auszeit. Weitere solche Camps sind bereits in
Planung, ,da der Zuspruch dazu enorm ist. Das Ladies-Only Camp ist der neue
Wellnessurlaub far viele Mddelsrunden!” freut sich Thorsten Schmitz. Und Johannes
Kastenhuber erganzt: ,Zudem denken wir gleichzeitig einen Schritt weiter und haben mit
Vereinen und Partnern Initiativen entwickelt, die Kindern eine sinnvolle
Freizeitbeschdiftigung ermdglichen und damit auch die Mdtter entlasten.”

Die ,school of pump*“ wére hier ein perfektes Beispiel, wo mehr als 800 Volksschuler den
Trendsport Pump Track unter fachkundiger Anleitung ausprobieren kénnen und gleichzeitig
fur Bewegung begeistert werden. Aber auch der Bike-Infrastrukturfonds ist ein Exempel, wie
INTERSPORT die Kinder in die Natur holen will. Der Bau des Sender-Trails in Judenburg sowie
der Hornissentrail am Pfenningberg in Linz sind die ersten Projekte, die mithilfe des Fonds
realisiert wurden, weitere sind in ganz Osterreich bereits in Planung.
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,Ohne Zweifel scheint die Pandemie den Frauen mehr zugesetzt zu haben als den Mannern. Homeoffice, Homeschooling
und Lockdowns haben uns an die eigenen vier Wande gebunden und uns taglich gefordert. Erfreulich ist, dass viele den
Ausgleich beim Sport gesucht haben und ein hoheres Bewusstsein fir Bewegung und ihre Gesundheit entwickelt haben®,

berichtet Thorsten Schmitz, Geschaftsfuhrer INTERSPORT Austria
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Wintersaison tibertrifft Erwartungen

Von Manuel Fried|
Mittwoch, 23. Marz 2022
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Handel zieht sich aus den Citys zuriick

BERLIN FASHION WEEK

»Erst recht in diesen Zeiten«
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Alpha Tauri stattet Formula 1-
Mitarbeiter und Moderatoren aus
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Intersport Austria

Eine erste Zwischenbilanz von Intersport zeigt fiir den
Wintersport-Bereich Umsatze fast auf Vor-Pandemie-Niveau. Bei
den Fahrradern kann man die hohe Nachfrage weiterhin nur
schwer bedienen.

Deutlich besser als zu Saisonbeginn beflirchtet, etwa von Sport 2000 oder dem
Verband der Sportartikelerzeuger und Sportausriister Osterreichs (VSSO), verlief die

nun zu Ende gehende Wintersport-Saison — zumindest fur die Intersport-Handler. In
einer Pressekonferenz sprach Intersport-Osterreich-Geschéftsfuhrer Thorsten Schmitz
von einem »zufriedenstellenden Wintergeschaft«.

Der Bereich Tourenski wachse seit Jahren kontinuierlich, der Absatz habe sich im
Vergleich zum Winter vor der Corona-Pandemie (2019/20) mehr als verdoppelt. Bei
den Alpinski bewege man sich »langsam wieder in Richtung Vorkrisenniveaus, so
Schmitz. »Insgesamt kénnten wir im Bereich Ski sogar auf ein Pari hinsteuern«, lautet
die erste Zwischenbilanz.

Bike-Boom und kein Ende

Wohl auch angesichts der heuer so gut wie ausgebliebenen Schneefalle in den Talern
und im Osten des Landes sei der Bereich Bike endglltig zum Ganzjahresgeschaft
geworden — und das trotz der bekannten Probleme in den Lieferketten. Im
vergangenen Geschaftsjahr (10/2020 bis 09/2021) legte Intersport im Segment Bike um
19 % zu, im Bereich der E-Bikes sogar um 32 %. Im aktuellen Geschaftsjahr liege man
abermals »deutlich ilber dem Vorjahr«.

»Was sich am Fahrradmarkt abspielt, ist noch nie da gewesen, erklédrt Schmitz. »Wir
kennen Falle, wo 5.000 bis 6.000 Bikes so gut wie fertig in der Fabrik herumstehen, nur
ein kleiner Teil fehlt und darum kénnen sie nicht ausgeliefert werden«, erzahlt Schmitz.
Heuer sei es so gut wie ausgeschlossen, sein Wunschfahrrad zu bekommen. Darum
beschaftige man sich schon jetzt mit den Bestellungen fur 2025 und 2026.
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Sport in Pandemie-Zeiten

Entgegen oft publizierter Annahmen gehorte der Sporthandel nicht zu den Gewinnern
der Corona-Pandemie. Zwar gab es in einzelnen Bereichen wie bei den Fahrrédern
und Trainingsgeraten Zuwéchse, daflr schwéchelten das so wichtige Skigeschaft und
auch die Textilien. Unterm Strich lagen die Umsétze im heimischen Sportartikelhandel
im Jahr 2021 gerade einmal um 0,4 % uber dem Niveau des Jahres 2019.

Auch dass die Osterreicher in Zeiten der Pandemie verstarkt zum Sport gefunden
hatten, ist nur ein Mythos. Laut einer Umfrage von Intersport (»Intersport Sportreport«)
trifft insbesondere fur Frauen das Gegenteil zu. Demnach glauben 70 % der Frauen,
dass sie wahrend der Pandemie einer héheren Belastung ausgesetzt sind bzw. waren
als Ménner. Ein Drittel der Frauen bewegt sich laut eigener Einschatzung weniger
h&ufig als vor Corona, gar 36 % sagen, ihr Fitnesszustand habe sich verschlechtert.
Hingegen glaubt nur jede vierte Frau, sie bewege sich nun haufiger, und nur jede funfte
(20 %) schatzt ihren personlichen Gesundheitszustand als besser ein. Und wahrend
nur 19 % der Frauen mit ihrem eigenen Korpergewicht heute zufriedener sind, zeigen
sich mehr als doppelt so viele (41 %) unzufriedener mit ihrem aktuellen Gewicht (41
%).

Demzufolge sieht Intersport die weibliche Halfte der Bevélkerung — sie stehen laut
Schmitz bei Textilien fir einen Umsatzanteil von etwa 50 % — als besonders
interessante Zielgruppe an. Um sie verstarkt in die Geschafte zu bekommen, arbeite
man daran, mehr Fashion, Lifestyle und Femininitat in die Sortimente bekommen — Das
betreffe insbesondere Sportarten wie Yoga, Nordic Walking und Pilates. »Wir bewegen
uns aber definitiv nicht in Richtung Streetwear oder Jeans. Sport ist und bleibt unsere
Kernkompetenz«, betont Schmitz. Zusatzlich soll es verstarkt »Ladies only«-Events
geben, wie etwa ein Bike-Camp in Schladming nur fur Frauen.

THEMEN
Intersport Thorsten Schmitz Zwischenbilanz Wintersaison Sporthandel
Corona-Pandemie Sport 2000
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Schicken Sie eine E-Mail an die Redaktion.

Artikel drucken &

Pressespiegel Seite 63 von 64 Seite: 2/2

Je°I9AI9SqO° MMM


http://onlineclippings.observer.at/mailforms/viewurl.aspx?uid=12B6B2B2-8FCD-4C26-B242-A12744FE0381

	Deckblatt
	Clipübersicht
	Clippings
	Kleine Zeitung Online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	volksblatt.at (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Medianet Online (21.03.2022) - Intersport zieht positive Bilanz zum Wintergeschäft
	Neue Vorarlberger Zeitung Online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Vorarlberg online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Vienna online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	www.sn.at (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	BVZ Online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	www.puls24.at (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	www.vn.at (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	k.at (21.03.2022) - Frauen haben in der Pandemie weniger Zeit für Sport als Männer
	Woman Online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Kronen Zeitung (22.03.2022) - Lieferprobleme bei Rädern
	Oberösterreichisches Volksblatt (22.03.2022) - Gute Wintersaison
	Kronen Zeitung Kärnten (22.03.2022) - Sillian
	Salzburger Nachrichten (22.03.2022) - Bei Rädern könnte es eng werden
	VN Vorarlberger Nachrichten (22.03.2022) - Tourenski-Absatz verdoppelt
	Kronen Zeitung Oberösterreich (22.03.2022) - Berge beflügeln Sporthandel
	OÖN Online (22.03.2022) - Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: "Wunsch-Rad erhält man heuer nicht"
	Tiroler Tageszeitung Online (22.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	www.sn.at (21.03.2022) - Bei Rädern könnte es eng werden
	Medianet Newsletter (21.03.2022) - Sportreport 2021: Intersport zieht positive Bilanz zum Wintergeschäft
	OÖ Nachrichten (22.03.2022) - Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: „Wunsch-Rad erhält man heuer nicht“
	Lebensart (21.03.2022) - PILOTPROJEKT GRÜNE VERPACKUNG
	OÖ Nachrichten Newsletter (22.03.2022) - Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: "Wunsch-Rad erhält man heuer nicht"
	WIR IM BILD (22.03.2022) - INTERSPORT bilanziert positiv
	NÖN Online (21.03.2022) - Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Mein Bezirk.at (22.03.2022) - Regional einkaufen Besuchen Sie die Herzenstage in Gleisdorf
	Die Kronenzeitung Online (22.03.2022) - Drang in die Berge beflügelt den Sporthandel
	diemacher.at (22.03.2022) - Bei Intersport Austria stehen die Zeichen auf Wachstum
	Mein Bezirk.at (22.03.2022) - Sillian Charity Event für die Ukraine
	Kleine Zeitung Osttirol (23.03.2022) - Es wurden wieder mehr Immobilien gekauft
	www.familiii.at (23.03.2022) - INTERSPORT Sportreport: Jede dritte Frau bewegt sich weniger als vor Corona
	www.textilzeitung.at (23.03.2022) - Wintersaison übertrifft Erwartungen
	Bezirksrundschau OÖ (24.03.2022) - Erfolgreicher Winter für Intersport

	Intersport Pressespiegel_Vorlage.pdf
	Lieferprobleme bei Rädern
	Gute Wintersaison
	Bei Rädern könnte es eng werden
	Corona verschlechterte den Fitnesszustand
	Titelseite
	Tourenski-Absatz verdoppelt
	Berge beflügeln Sporthandel
	Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: „Wunsch-Rad erhält man heuer nicht“
	Pandemie schadete Fitness
	Intersport bilanziert positiv
	Erfolgreicher Winter für Intersport
	Sportreport 2021: 70 Prozent der Frauen fühlen sich stark belastet
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Intersport zieht positive Bilanz zum Wintergeschäft
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Bei Rädern könnte es eng werden
	Sportreport 2021
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: „Wunsch-Rad erhält man heuer nicht“
	Frauen in Pandemie laut Report stärker belastet als Männer
	Lieferketten-Druck lastet auf Intersport: „Wunsch-Rad erhält man heuer nicht“
	Drang in die Berge beflügelt den Sporthandel
	Bei Intersport Austria stehen die Zeichen auf Wachstum
	Intersport Sportreport: Jede dritte Frau bewegt sich weniger als vor Corona
	Wintersaison übertrifft Erwartungen




